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Berlin, den 2.7.1941. 


VAREL: 


Betr.: Stimmung in Bosnien und Herzegävina. 


Der Militärbefehlshaber in Serbien, »elgrad, meldet mit 
Schreiben vom 11.6.1941 folgendes: 


Um das serbische Problem vollkommen verstehen zu könne, muss 
man ein Augenmerk auf die Serben in Bäsnien und der Herzego- 
vina richten. 

Die Eindrücke die ich in Mostar und Sarajevo, diesen Zwei 
Hauptstädten im bosnischen und Herzegovinischen Gebiet er- 
halten habe, können von deutschen Standpunkt nich‘. nur als be- 
ruhigend, sondern darüber hinaus als erfreuliche Symptome 
betrachtet werden. Schon beim ersten Schritt in diese Gebiet 
spürt man, dass die Atmäsphäre ganz anders ist, sls in Bel- 
grad und in Serbien. Jedem deutschen Soldaten widmet man alle. 
nur erdenkliche Aufmerksamkeit. In WMostar z.B., wa deutsche 
Soldaten nur sehr selten sind, zeigt man ganz offen Sympathie 
für Deutschland. So habe ich oft gehört wie Kinder und al'te 
Leute hinter mir flüsterten: "Deutsche! Deutsche!" Vielemir: 7 
ganz unbekannte Personen haben mich lächelnd mit arhobenen 

Hand und mit dem Gruss "Heil Hitler" begrüsst. 

Erst nach meinem ersten Gesprächen mit meinen Bekannten in 
Mostar habe ich erfahren, dass unsere Truppen in Mostar und 

in der Herzegävina:nur 3 - 4 Tage geblieben sind, in dieser 
kurzen Zeit aber durch ihre gute Haltung die beste Propaganda 
für Deutschland gemacht haben. In Bäsnien und Herzezgöovina hat 
die Bevölkerung, mti Ausnahme nur der Angehörigen der serbischen 


Kirche, mit grössten Sympathien den Kampf Adälf Hitlers verfolet. 


Um das zu verstehen, muss man sich daran errinnern, dass der 
"Bosnjak'' einmal der beste Säldat des alten Österreichs gewe- 
sen ist und dass die bosnische und herzegowinische Bevölkerung 
vor dem Kriege 1914 - 18 im Rahmen der Österr.Ungar.Monarchie 
ein durchaus zufriedenes Leben geführt hat. Diese ggeistige 
Verbundenheit mit dem alten Österreich ist auch auf das neue 
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Grossdeutsche Reich übergesansen, und die treusten Anhänger 
Deutschlands in ganz Europe hat man gerade unter der Bevöl- 
kerung Bosniens und der Herzegowina zu suchen. Jedoch, das 

darf man nief vergessen, sind darunter nur das mohammedanische 
und das kroatische Element zu verstehen. Denn die Serben in 
diesem Gebiet sind genau wie früher unter Österreich, auch 

heute nöchf die grössten deutschen Hasser geblieben. Um in 
unserer Propaganda nicht einen grundsätzlichen Fehler zu be- 
sehen, muss man die Tätigkeit der Serben in Bosnien und der 
Herzegovina immer im Auge behalten, weil die Serben auch 

Künftig die Träger aller Sabotageakte und aller irredentistischen 
Aktionen gegen Deutschland bleiben werden. Das Attentat in Ba- 
rajewa 1941 wurde von Perbien durchgeführt, und wegen seinem 
stpdoxen Fanatismsu, wird dieses Element auch heute noch das 
gefährlichste auf dem Balkan bleiben, Die "dee der Befreiung 
vom deutschen Joch wird dort mehr als in Serbien selbst immer 
im Herzen aller Serben lebendig bleiben, und unter dem Bin- 
fluss der serbischen Popen wird dieses Bravoslawische Element 
immer wieder Mittel und Wegen suche, um das ehemalige Jugo- 


zurichten. 

Die bisantinischen Methoden, die von den Popen der orthodoxen 
Kirche schon jahreland gegenüber den Türken angewendet worden 
ist, ist gerade bei den letzten Üireignissen wieder in Aufnahme 
zekommen. Beim Einmarsch der ital. Truppen in die Herzegowind 
und in Mostar hat der serbische NMitrapolit für alle serbische 
Familien angeordnet, sie sollten italienische Offiziere bei 
sich einguartieren und nachdem die Freundschaft der italieni- 
schen Militärbehörden zu gewinnen. Dem "Vladika /Serbischer 
Bischof/ ist es gelungen die enssten Beziehungen mit dem 

ital. Oberbefehlshaber für die Herzeg®vina anknüpfen. Er konnte 
ohne Anmeldung jeden Tag beim ital. Kommandeup zur Audienz er- 
scheinen, und er hat das auch reichlich ausgenutzt. Es ist 
bekannt, dass bei den Orthodoxen eine starke Abneigung gegen 
den Katholizismus besteht. In diesem Fall jedoch die Serben 
mit den Italienergn ganz gut auskommen, obwohl gerade die | 
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zahlen wollte. Da habe der italienische Süldat geantwortet: 


Taliener die Träser des Katholizismus sind. Die Serben wällten 
mit dieser Haltung ein politisches ziel erreichen, nämlich 

dass die Herzegovina östlich von Mostar unter italienische 
Herrschaft kommt und mit Nontenesro vereinigt wird. nur damit 
diese Gebiete nicht unter kroatischen d.h. deutschem Einfluss 
bleiben. 

Für jeden, die die Verhältnisse in Bosnien und in der lerzego- 
wina kennt, ist kein Geheimnis, dass die Serben niey vergessen 
werden, dass gerade in der iHerzegowina, in Nevesinje, der 


. erste Schuss für die Erhebung gefallen ist. Noch in diesen 


Tagen haben in der Nähe von NMostar, in Nevesinje, heftige 
Kämpfe zwischen "Ustasche'" und "Tschetnizi" stattgefunden. "an 
erzählt, dass sehr viele Tschetnizi und auch ehemalige Ange- 
hörige des Sokol-Verbandes unter Führung des berühmten Dettischen- 
hassers, Cedo Milic aus “ostar sich in den Bergen der "erzegowina 
res era "halten, und man glaubt, dass sich die Zeiten der | 
"Hajduci", die den Kampf für die Reiheit Serbiens in früheren 
Zeiten geführt haben, siech wiederholen könnten. 
Die Italiener mischen sich in alle Angelegenheiten zwischen 
Serben und Kroaten ein,..aber immer wieder zu “unsten der Ser- 
ben. In fast allen Fällen nehmen die italienischen Militärbe- 
hörden die Serben in Schutz. In vielen "ällen waren allerdings 
solche Massnahmen auch notwendig, weil das serbokroatische Zu- 
sammenleben im ehemaligen Jugoslawien in den letzten 20 Jahren 
den Hass der £rdaten gegen die Serben erheblich gesteigert hat, 
denn die Kroaten galten immer als Bürger zweiten Ranges, und 
die Serben fühlten sich als “errenvolk. 
Die italienischen Soldaten und die italienischen Militärbehörden 
haben in Bosnien und der Herzegovina einen sehr schlechten BEin- 
druck gemacht. Gerade diese Tatsache hat sehr dazu beigetraten, 
dass die Achtung und sägar die Liebe gegenüber den deutschen. 
Söldaten und dem deutschen Reich sich noch vergrössert hınd ver- 
stärkt hat. In Mästar erzählt man sehr viel Einzelheiten, die 
den deutschen Soldaten im Verhältnis zum italienischen kenn- 
zeichnen sollen. Nur ein Beispiel: Ein italienischer Soldat 
wollte in @&ner Konditorei seine Zeche nicht zahlen, Ein 
deutscher Saldat, der zufällig auch gerade sich in dieser 
Konditorei aufhielt, fragte den Italiener, warum er nicht 
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“Hier braucht man nicht zu zahlen, wir haben doch das Land Bd engere 
Auf diese “orte habe ihm der Deutsche ein Baar Onrteißerehe 


ihn die Zeche bezahlt. So kann man es verstehen, dass die Be- 


ur 


völkerung es sehr bedauert hat, dass die deutschen Soldaten nur 


di 


drei Tage in der "erzegowina geblieben sind. “eute wünscht der 
herzegowinische Bauer, dass der deutsche Soldat wieder kömmen 

möge, ja man sagt sogar er könne für immer in Herzegowina bleiben, 
nur damit Aun den Italiener los werde. übrigens können sich die 
Italiener kaum als Erob rer des Landes fühlen, da die Kroaten 

schon von sich aus den Kampf gegen die Serben aufgenommen hatten 
und im wesentlichen bereits Dailmatien und die Herzegowina von den 
serbischen Truppen und Vetnici gesäubert hatten, altdie Italie- 

ner einrückten. 

Man erzählt sich weiter in liostar, daß die italienischen Militär- 
behörden nicht nur Lebensmittel requiriert hätten, sondern bis zu 
gewöhnlichen Fenstergistern hin alles fortgenommen hätten. Die \ 
Lebensmittel für die Bevölkerung sind darum knapp gewärden, und 
wenn man bedenkt, daß die “erzegofwina sowieso im ehemaligen Jugo- 
slawischen Staat ein Zuschussgebiet war, kann man verstehen in 
welcher Lage sich der herzegowinische Bauer befindet.Besonders die 
Art, wie man der Herzegowina alles wegggenommen hat, hat die Be- 
völkerung schmerzlich berührt. 2.B., hat ein italienischer Soldat 
einem Bauern ein Baar Schuhe verkauft, der Bauer geht keine 100 
Meter mit den gekauften Schuhen weiter, da kämmt ein anderer ita- 
lienischer Soldat und nimmt nach vorher festgelegtem Plan dem 
Bauern die Schuhe wieder ab. So verkaufte aun an die herzogowini- 
schen Bauern ein Paar Schuhe lo-20 Mal. ”’ies nur als ein klein\ 
Beispiel für wiele. Alle diese italienischen Übergriffe werden yon 
Mund zu Mund durdh die ganze Herzegowina u.Bosnien weitergegebe.., 


In Sarajewöo ist die Lüge folgende: die Mohammedaner, die im ehe- 
meligen Jugoslawien beimkampf zwischen Serben und Kroaten immer 
schon den lachenden Dritten gespielt hatten, werden jetzt von 

den Kroaten dermassen bevorzugt, daß selbst viele Kroaten damit 
nicht einverstanden sind. Die Kroaten sind in Bosnien in der Min- 
derheit gegenüber Serben und Mohammedanern, und jetzt entwickelt 
sich ein Kampf für die Mohammedaner. Sehr viä&le Anhänger Macek's 
sind diesem noch treu geblieben und man hat den Bindruck, daß man 
mit Pavelic gerade wegen der Verfolgung der Macek-Leute etwas 
unzufrieden ist. Es herrscht auch eine grosse Erbitterung über den 
neuen italienisch-kroatischen König und auch über die Abtretung der 
dalmatirischen Gebiete an Italien. 
Die &instellung gegenüber Deutschland. ist bei der mohammedanischen 
und kroatischen Be also sehr günstig. 3 
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Berlin, den 27.3.42. «U 


Betr.: Ernährungslage in Dalmatien. 


Vermerk. 


Agram übersendet am 14.3.42 folgendes Meldung von 6796 
an VL 53% 


Die Ernährungslage in den dalmatinischen, herzegowinischer 
und likanischen Gebieten und besonders auf den Adriain- 
seln hat ihren Höhepunkt erreicht. Aus 'zahlreichen Gebie- 
ten werden zahlreiche, anhaltende Fälle von Hungerstod 
gemeldet. Von dieser Hungersnot werdea zuerst die Bevöl- 
kerung der Inseln und die arme Stadtbevölkerung erfaßt, 
während die wenigen, noch vorhandenen Lebensmittel von 
den zahlreichen emigrierten Juden in den dalmatinischen 
Städten und dem italienischen Militär aufgekauft werden, 
und zwar zu Fantasiepreisen. So werden z.B. in zahlrei- 
chen Gebieten Eier pro Stück um 40 - 50 Kuna (2-2,50 RM) 
verkauft. 


Die Heeresverpf&egung der in Dalmatien stationierten Trup- 
pen ist durch mangelhafte Belieferung aus Italien, durch 
die Unmöglichkeit von #isenbahntransporten wegen Schnee- 
verwehung usw. dermaßen erschwert, daß die italienischen 
Kommandos die Soldaten angewiesen haben, sich selbst zu 
verpflegen. Als Verpflegungsgeld wird pro Tag 15 Kuna 
gezahlt. Die Folge hiervon ist, daß der größte Teil der 
italienischen Soldaten die wenigen noch vorhandenen Le- 
bensmittel plündert und selbst vor Diebstahl und Requie- 
rierungen in Privathäusern nicht zurückschreckt. 


In Auswirkung dieser katastrophalen Ernährungslage ist 
sowohl unter der kroatischen Küstenbevölkerung, als auch 
in den Mannschaften des italiensichen Militärs eine zu- 
nehmende Bolschewisierung zu beobachten. 
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Nr.96 Crikvenica,den 2.1V.42. 


zu 95, 


Es liegen mir nunmehr genaue Nachrichten vor,dass in der Nacht 30.1II 
31.III.im ganzen Armeebereich ca 800 Tel.maste zerstört,bezw.ungelegt 
wurden.Hievon schätzt man im Rayon- des hiesigen Ämdos ca.200.Allein auf 
der Strasse Crik.-Tribalj gegen 11 Kaste,/die ersten ca 2 Im von Crik,ent- 
fernt/,Crikvenica Selce Novi 7 laste u.s.w.-Die Sabotageackte erfolgten, 
auf allen Stellen fast eleichzeitie,nach Mitternacht. 

Seit zwei Tagen sind auch grössere Störungen in der Stromversorgung. 


Der Sicherheitsdienst in Crikvenica wurde seit zwei lagen neuerlich 
verstärkt. 


Von jüdischer Seite wird mit Hohn kolportiert,dass am 10.1V.die 
heutige kroat.Regierung gestürzt wird. -Der Reiseverkehr nach Agram wird 
bis zum 15.IV.eingestellt werden.Im ganzen Land werden Flugblätter ver- 
teilt. 

Veber die sinnlose Zerstörung der Tel.leitung,wird grosse !'reude 
zum Ausdruck gebracht. 


Von ital.Seite höre ich,dass alle Juden noch in diesem kkonat in 
Lagern nach Italien abgeschoben werden sollen.Hiezu bemerke ich,dass eine 
solche Massnahme,eine sehr grosse Erleichterung für Crikv.wäre.Früher 
kann hier keine Ruhe eintreten. - 
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Nr.99 Crikvenica,den 3.10.1942. 


Zu 96,95. 


Wie ieh nun weiter erfahre wurden an den Tel,-Leitungen noch grössere 
Schäden angerichtet,als ich bereits berichtet habe.Im ganzen Umkreis gibt 
es keine Strasse,Wwo nieht die Maste zerstört wurden.Die Zerstörungen 
gehen bis nach Otocac,sowie über Krifide gegen Sussak. 


Leute berichten mir,dass in der Gegend Bribir kein männliches Wesen ZU 
sehen ist.Nan vermutet,dass sie alle im Walde sind. 
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14. Mai 1942. 


Betr.: Kurze Meldungen aus der durch Italiener besetzten Zone. 


Vorg.: Laufende Berichterstattung. 


15.4.42. 


16.4.42. 


18.4.42. 


19.4.42. 


19.4.42. 


In Draga bei Susak ist seit 3 Tagen kein Brot zu haben. 
Es ist anzunehmen, dass die Einstellung der Brotversorgung 
mit gezxen die Bevölkerung gerichteten Massnahmen verbunden 


ist. 2 
In Bakar wurde die Brotration auf 50 gr. pro Tag herabge- 


setzt. 


‚Durch diese Massnahmen in der Umgebung von Susak scheinen 
die Gerüchte bestätigt, dass man die rebellische Bevölke- 


rung durch eine Hungerblockade unter Druck setzten will. 


Einer der deutschfeindlichsten militär. Agenten Lesander 


nn, 


En re & dl 0, wurde“von Susak nach Dubrovnik versetzt. 


Auch in der Ucka/nördl. Gebiet der Provihz Fiume an der 
sloveniscıen Grenze/ machen sich komm. Banden immer mehr 
benerkbar. Die dortigen italien. Besatzungstruppen wurden 
verstärkt. 


Um 18.458 ging heute in der Richtung Ogulin von Susak 
ein Transportzug mit 24 schweren LKW und 2 Panzerwagen ab. 


Das ganze Dorf Mrkopali wurde von ital. Truppen umzingelt 
und zerstärt. Die Häuser wurden alle 'abgebrannt. Die Aus- 
sage stammt von 2 Carabiniere-Uffz. 


Seit einigen Tagen sieht in Susak ds Kavvallierie-Regiment 


"Nizza" zum Abmarsch nach Dalmatien bereit. 
Um 6.30 fuhren von Susak 36 kampfbereite Panzerwagen in 


Richtung Drage-Skrljevo ab. 


In Gerovo finden seit Tagen erbitterte Kämpfe zwischen 
ital. Truppen und Aufständischen statt. Ebenso wird im 
Gebiet von Gornje Jelenja seit Tagen gekäipft. 3 


Der Autobus, der um ee aus Fiuse in Richtun: Crikvenica -2 


Sen) abfuhr, wurde bei Krizisce von Kommunisten angeha ‚lten.5 
3 
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20.4.42. 


22.4.42- 


Die reisenden Offiziere wurden, ausser einemalten 
Hptm. dem die Stiefel ausgezogen wurden, verschleppt. 


Nach Rücksprache mit ital. Eisenbahnern wird die Tendenz 
bemerkt, dass Waggons nicht sofort zurückdirigiert wer- 
den, sondern wochenlang für eigene Transporte im Inland 
Verwendung finden. 


Es wird von verschiedenen Seiten in Susak das Gerücht ver- 
breitet, dass das Attantat auf Papen in Ankara von 
deutschen Organen provoziert wurde, um so die Türkei in 
den Krieg zu zwingen. 


Der 25.-Jähr. Kroate Ante Beneta in Ledenice leistete 
der Aufforderung zur Militärdienstleistung nicht Folge 
und sollte an diesem Tag durch 2 Carabinieri und 1 kroat. 
Gendarm festgenommen werden. B. eröffnete ge.en 3 

Das Feuer und tötete sie, dann ging er in den nahen 

Wald und erhängte sich. 


Heute wurden 150 Schwarzhemden aus Susak mittels LKW in 
Richtung Jelenje unä Crni Lug abtransportiert, um am dor- 
tigen Kampf teilzunehnen. 


Auf dem Lastzug Susak-Zagreb wurde bei Ogulin um 7A früh 
ein Anschlag verübt, dem der Maschinenführer und der 
Heizer zum Opfer fielen. 


Es verbreitete sich in Susak das Gerücht, dass ein engl. 
Kommissar sich nach Rom begeben oder in Italien bereits 
aufhalten soll, um über ein Sonderabkommen mit verschie- 
denen itall. Kreisen, die der Kronprinzenpartei angehören, 
in geheime Verhaädlungen zu treten. 


Die illegale komm. Zeitung "Primorski borac" wird in 
Massen verbreitet. 


In den letzten Tagen wurden bei den Kämpfen in Cervo 15 
Carabiniere getätet. Die Verluste des regulären Heeres 


sind nicht bekannt. 


Es wird bekannt, dass in der Nacht vom 19. auf den 20.4. 
bei Moravixa ein aus Zagreb \kommender Transnort: zum 
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23.4.42. 


24.4.42, 


Entgleisen gebracht wurde. Kommunisten legten auf die 
Schienen Bomben, wodurch der Zug zerstört wurde. 


Auf den Personenzug Zagreb-Susak No. 304 wurde um 5 früh 
bei Brod. Moravice von Aufständischen NMG-Salven abgegeben. 


Zahlreiche Maschinenführer und Heizer der Linien Susak- 
Zagreb und Zagsreb-Split haben eine schriftliche Auffor- 
derung erhalten, ihren Dienstohne Rücksicht auf Gefahr zu 
versehen, da sie sonst erschossen werden. 


Seit einigen Tagen wird zwischen Crni Lug und Mrzla Vodica 
erbittert gekämpft. Seitens der Italiener wurden bisher 
200 Tote gezählt. Die Kämpfe sind schwer, da nach Mittei- 
lungen der Darabinieri die Kommunisten sich überall gut 
verschanzt haben. 


Die Strecke zwischen Gerovo und Susak ist wieder frei ge- 
worden, so das: der Verkehr aufgenomuen werden konnte. Die 
itall Truppen haben die Aufständischen in die Wälder zurück- 
getrieben. Letztere"zogen sich in ihre alten, stark ausgebaı 
ten Stellungen auf die Linie Delnice-Likve zurück. 


Seit heute werden in Susak 5 Offiziere in Zivil eingesetzt, 
die einem besonderen Informationsdienst angehören und sich 
hauptsächlich an kleine Leute heranmachen. Sie sprechen 
ausgezeichnet kroatisch und slovenisch. 


Manbeginnt darüber zu sprechen, dass am 1.5.42 losgeschlage) 
werden soll und die Italiener und Deutschen Terrorakten 
ausgeseftzt werden würden. 


In Fiume wird folgende Geschichte verbreitet: In Basobica 
bei Trist ist der dortire Fleischhauer versc'wunden. Als 
man nach einigen Tagen sein Geschäft mit Gewalt öffnete, 
fand man darinnen einen Carabinieri, einen Milizsoldsten 


und einen Faschisten an den Füssen aufghängt. In den Kreiser 
der zrbeitenden Bevölkerung glaubt man solchen G rüchten, 
da deren Stimuuns so ist, dass sie in kürzester Zeit einen 
Umsturz erwarten. Tatsächlich dürfte es sich bei diesen 
Gerücht um folgenden Vorfall in Split handeln: Ein dortige 
Fleischhauer brachte an seine Tür ein Plakat mit der Auf- 
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schrift an: "Oggi vendita oarne libero" /Heute freier 
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24.4.42. 


hauer brachte mnseine Tür ein Plakat mit der Aufschrift an: 
"Oggi vendita oarne libero" / Heute freier 
Fleischverkauf/ und als man sein Geschäft mit Gewalt Ööff- 
nete, fand man darin 3 erstochene italien. Soldten. 


Die Stimmung in Triest beginnt unter den unteren und mitt- 
leren Schichten für italien. Staatsgewalt gefährlich zu 
werden. Besonders Erbitterung herrscht gegen die allgemeine 
Korruption. Vor einigen Tagen wurden viele Häuser mit roter 
Miniumfarbe mit der Parole bemalt:" L'ora e giuta!' /Die 
Stunde ist gekommen/. 


Bei Postumia/Adelsberg/ haben ernste Kämpfe begonnen. 
Seitens der ital.Truppen waren in den letzten 24 Stunden 
14 Tote zu verzeichnen. 


Der bekannte Triester Komiker, Ceckelin, der mit seiner 
eigenen Truppe in Italien reist und wiederholt wegen seiner 
politischen Witze in Haft war, wurde nun wieder festgenom- 
men und berbannt, da er folgende Posse brachte:'" Die fünf 
Schweine". Das erste Schwein«ist Churchill, das zweite 

Stalin und das dritte Roosevelt. Als er nun fragte, wer 

wohl das vierte und fünfte Schwein sei, begannen die Zu- 
schauer zu lachen. Dann erwiederte Cechelin:" Also wir wissen 
es ja alle, aber wir dürfen es nicht sagen". 


Über die seitens der Zivilfaschisten durchgeführten 
Strafaktionen gegen die "rebellischen Bauern" in der Um- 
gebung von Susak wird seitens eines Faschisten folgendes 
berichtet: Die eingesetzten Zivilfaschisten umzingeln die 
Häuser und zwingen die Bewohner, die nur ihr Geld mitneh- 

men dürfen, diese zu verlassen. Dann werden die Häuser samt 
Inventar niedergebrannt. Zwischen Schuldigen und Unschuldigen 
wird kein Unterschied gemacht. Unter den Kroaten in 

Susak und Umgebung herrscht über dieses Vorgehen eine furcht- 
bare Erbitterung und es wird ofien gesagt, dass die Deutschen 


so etwas nie getan hätten. Durch solche Massnahmen beginnen 
sich die Italiener derart unbeliebt zu machen, das heute 
nicht nur Kommunisten und Östniks, sondern auch ruhige und 
anständizge Kroaten gegen die Italiener aufgebracht sind und 
sich bei einem breiten Aufstand der Komnunisten ohne weiteres 
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diesen anschliesen würden, nur um die Italiener zu 


vertreiben. 


Ein ital.Offizier der flkessend deutsch spricht, äusserte 
sich einer deutschen Dame gegenüber, dass man in Italien 
seitdem der Kronprinz das Oberkomuando des ital. Heeres 
übernommen hat, vor gewissen Entscheidungen stehe. Auf die 
Frage, welche Entscheidung kommen könnte, da man doch von 
der Festigkeit der Achse überzeugt sein kann, erwiderte der 
Offizier, "Sie sinä schon von der Festigkeit der Achse 
überzeugt, aber bei uns nicht viele. Sie werden Ja sehen, 
was sich in der nächsten Zeit ereignen wird." 


Trotz der gestrigen Kundmachung über strenge Massnahmen 
gegen die kroat.Bevölkerung, wenn ital.Schulen weiter be- 
schädigt und niedergebrannt werden, wurde heute Nacht die 
ital.Volksschule in Pöchlin bei Castua niedergebrannt. 
Täter konnten nicht gefunden werden. Ebenso wurden in Del- 
nice und zahlreichen anderen Orten ital.Schulen niederge- 
brannt. rue 


Die Stimmung hat &shke sich in der letzten Zeit insoferne geän- 
dert, dass man heute nicht mehr von Kommunisten und KRebel- 

len als Gegner Italiens sprechen kann, sondern sehen muss, 
dass die ganze kroat. wie auch die slowenische Bevölkerung 
geschlossen einmütige Gegner Italiens geworden sind und 

nur ein Ziel kennen, diese Kommunisten selbst stark tätig 

sind und das Ziel über die Vernichtung des Faschismus und 

des Nationalsozialismus verfolgen, sind sehr viele Kroaten 

der Ansicht, dass die Befreiung des Landes von den Italienern 
nur mit deutscher Hilfe erfolgen kann. 


Es wird hier bekannt, dass vor einiger Zeit in Triest das 
Brotmehl vergiftet wurde, wodurch eine grosse Anzahl Menschen 
erkrankten und 17 Todesopfer zu verzeichnen waren. Hier wer- 
den Gerüchte verbreitet, dass auch in Fiune dem Brotmehl Gift 
beigeben wurde. Viele geben daher zuerst ein Stück des Brotes 
ihren Tieren zu fressen. 


N 
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a Ein ital. Leutnant aus Bosnien zurückkehrend, erzählte von 

den furchtbaren Kämpfen zwischen Kommunisten und ital. 

Truppen und erklärte, dass er zehnmal lieber in Russland 

kämpfen würde als in der bosnischen Hölle. 

VA 

27.4.42.] Heute wollten 2 junge ital. Leutnants gegen 1420 zwei hübsche 
Judenmädchen, die mit reichsäeutschen Pässen versehen waren, 
über die Brücke nach Fiumeschmusgeln, doch wurden sie von einem 
ital. Hptm. aufgehalten und zum Grenzkommissariat gebracht. 
Es ist bekannt, dass es ital. Offiziere gibt, die den Schmugsgel 
von Juden u. Jüdinnen, man kann sagen, gewerbemässig betreiben . X 





In Castua wurde von Kommunisten ein ital. Konfident mit 3 
: Kopfsch'issen niedergestreckt. Aus Repressalie wurden 3 
Kommunisten von ital. Truppen ausgehoben und erschossen. 


Es wird hartnäckig darüber gesprochen, dass ital. Freiwillige 


für ein Einmann-Torpedo gesucht werden. 


In der letzten Woche wurde in folgenden Orten in der Nähe 
Fiumes, ktal. Schulen niedergebrannt: Zamet, Castus, Brucici u. 
Pöchlin. 


Ein ital. Hptm, erzählte, dass sich in ital. Militärkreisen 

die Unlust zur weiteren Kriegsführung immer mehr bemerkbar 
mache, da Italien so und so aufgerieben wird, gleich ob 
Deutschland oder England und Russland sieben. Am besten 

wäre es, wenn Italien einen Sonderfrieden mit England ab- 
schliessen würde, um auf diese Weise den Krieg sofort zu beenden 
und weitere Blutopfer zu sparen, In militär. Kreisen wird 

der Duce nicht verstanden, der sich vom Führer so einwickeln 
lasse, der ohne jegliche menschlichen Gefühle die ganze 

Welt unterjochen will. 3 


28.4.42. Der ital. Oberltn. Costa, der als politisches Polizeikommis- 
Era rle ee une ODE 
sar in Susak Dienst vernaieht, sympatisiert stark mit der 


} A kommun. Bewegung. Auf seine Veranlassung wurde der kommun., 
E kkf „ihrer Dumanovic und mehrere Andere wieder enthaftet. X 


Sowohl in Fiums als ach in Susak ist man immer mehr der 
Meinung, dass die Italiener die Lage in den besetzten Gebie- 
ten nicht meistern werden können. Die Lage in den genann- 


ten Städten ist schlechter als vor 1 Jahr beim Zusammen- M 
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29.4.42. 


30. 4.42, 


ER } 


bruch Jugoslaviens. Die Zufahrtsstrawsen werden befestigt 
und mit Tankfallen versehen. Überfall werden Bunker ge- 
baut. 


Die am 18.4. gemeldete Niederbrennung des Ortes Mrkopali 
beruht nicht auf Wahrheit, da nur einige Häuser beschädist 


Es wird bekannt, dass am 27.4. ein aus Zagreb kommender 
Lastzug zwischen Delnice und Lokve durch einen Bomben- 
anschlag beschädigt wurden. Die Lokomotive, der Dienst: 
wagen und 3 Waggons fielen dem Anschlag zum Opfer. 


Ein ital. Brigadegeneral fuhr heute vormittags nach den 
Kampfstätten bei Jalenje ab. Sein PKW war durch 2 ge- 
panzerte LKW gesichert. 


Eine einflussreiche ital. Person erklärte selbst, dass die 
Italiener in diesem Hause fertis sind und in ihrer Ner- 
visität und Feigheit unsystematisch und planlos vorgehen. 
Bei einer Aktion wird zuerst viel geschrien, dann ein rie- 
siges Aufgebot gemacht, um im, Ernstfall geschlos en abzu- 
ziehen. 


Die unsinnigsten Gerüchte finden sofort Glauben. Die in- 
tellektuellen Kreise vertreten die Ansicht, dass hier eher 
Indianer oder Chinesen Ordnung schaffen können als die 
Italiener, die sich letzten Endes über ihre Unerwünschtheit 
vollkommen bewusst sind. 


Immer hartnäckiger verbreiten sich Gerüchte, dass in Istrie 
grössere Unruhen ausgebrochen sind und bereits viele Todes- 
opfer beklagt werden. Seit gestern müssen alle Offiziere u. 
Soldaten auch ausser Dienst Waffen tragen. Offiziere, die 
bisher privat gewohnt haben, müssen seit gestern in den 
Kasernen übernachten. Man rechnet mit eventl. Unruhen an- 
lässlich des 1.5.42. 


Man spricht wieder von grossen Kämpfen im Raume zwischen 
G@rovo-Orni Lug-Mrzla Vodica-Lokve-Delnice-Brod n/Kupi und 
Cabar. Die Kämpfe sollen auf beiden Seiten heftig geführt 
werden. Täglich kommen Verwundete nach Susak und Fiuns. 
Auch Spitalzüge verkehren sehr oft. Der Verkehr zwischen 


Susak und Gerovo, der vor einigen Tagen nach längerer Unter 


wurden. 


n 
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brechung aufgenommen wurde, ist nach | Tag wieder eingestellt 
worden, da das ital. Komuando eine Gewähr für die Sicherheit 
der Strecke nicht übernehmen kann. 


Eine aus jungen Faschisten bestehende Strafexpedition ist 
wieder in Richtung Jalenja abgefahren. 


200 neue Geheimpolizisten sind in den Orten Fiume-Susak 
Krasica-Drage-Castav-u. Crobnik eingesetzt worden. 


Susaker Kaufleute haben Befehl erhalten, Leute aus der 
Umgebung keine Waren auszufolgen. 


In den Schulen in Susak sind MG in Stellung gebracht worden. 


Aus dem grossen Susaker Spital wurden alle leicht Erkrank- 
ten nach Hause geschickt, um für Verwundete der allfälligen 
Zwischenfälle Platz zu machen. 

Heute früh 7.300 fuhr ein grosser Militärtransportzug in 
Richtung Delnice ab. 


Wie bekannt, wird, wurden am 28.4. in Castua 3 Personen 


h 


erschossen, da sie sich nach 20° auf der Strase befanden. 


Sie wurden ohne Anruf „etötet. 


Heute Mittag wurde schlagartis eine Zählung der Speisenden 
Gäste in den verschiedenen Restaurants in Susak vorgenommen. 
Punkt 12 E erschienen in allen Gaststätten Carabinieri und 
Metropolitani, die die anwesenden Gäste zählten, ohne je- 
doch eine Dokumentenkontrolle vorzunehmen. 


Kroatische Fliegeroffihiere, die Gelegenheit hatten, in Susak 
eine deutsche Wochenschau zu sehen, erklärten einen 
V.-Mann: "Lieber Freund, wir haben alle das grösste Vertrauen 


zu unserem Führer und wissen, dasS er uns nicht im Stiche 
lasen wird . Wir sind auch davon überzeugt, dass er unsere 


kroatische Küste von d&n Italienern befreien wird. ı 


In den letzten 3 Tagen ist ein aussergewöhnlich reger 


BEpaHSErTÜeHEst Hahn HsR-vönmenentransporte, Panzerwagen, 


dL 
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gepanzerte Lastwagen USW. kommen und gehen nach allen 
Richtungen. 


In der Nacht zum 29.4. wurden in der Schale in Cosala die 
Schulbänke und Fenster ertrümmert. Bei der Untersuchung 
der Schule fand man 2 Zeitbomben. Als Repressalie wurden 
in Susak 10 Personen verhaftet. 


Gestern begannen Grossrazzien, die auch heute durchgeführt 
wurden. Strassenzüge wurden abgesperrt und jede Wohnung ge-' 
nauest nach Waffen äurchsucht. 


Die Einziehung aller Runäfunkempfänger macht das Volk 

für Gerüchte umso empfänglicher. So wird die Behauptung 
weiter verbreitet, dass die Russen Smolensk genommen haben 
und sich die Deutschen fluchtartig wieder zurückziehen. 


Die Brücke zwischen Susak und Fiume wird seit gestern mit 
doppelter Bemannung bewacht. Die Kontrolle ist wesentlich ver- 
schäfft worden. Jede einzelne Person wird genauest un- 
tersucht und auch an Frauen wird eine Leibesvisitation vor- 
genommen. 


Die ital.-feindliche Stimmung paart sich mit dem Hass und 
der Verachtung der Kroaten gesen die als Eindringlinge an- 
gesehenen Italiener. Allgemein wird der Wunsch laut, dass 
bald deusche Truppen kommen mögen, um nier Ruhe und Ordnung 
zu schaffen. Es wird behauptet, dass es ein grosser Tehler 
seitens Deutschlands war, die Wiederherstellung der Ruhe 
und Ordnung in diesem Raum den ital. Tru»pen anzuverträauen, 
denn die Lage ist heute viel gefährlicher als im April 41. 
Die Italiener haben durch ihr planloses Vorgehen, und durch 
sofortiges Wegschaffen aller Lebensmittelvorräte bei der 
Besetzung im Vorjahre das ansässige Volk in eine solche 

Not getrieben, dass es sich naturgemäss auf die Seite der 
Gegner Italiens stellen musste. Selbst einsichtige, poli- 
tisch bewusste Menschen vertreten die Ansicht, dass es den 


Italienern auf Grund der abgrundtiefen Verachtung, mit denen 
sie behandelt werden, nicht geiingen “ird, hier die Ruhe 


und Ordnung wieder herzustellen. 


Die Stadt wurde an ihren Grenzen blockiert, der Zutritt 


zur Stadt und ebenso der Ausgang nur nit einer besonderen 
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6.5.42. 


Bewilligung gestattet. 


In der Nacht zum 1.5. fanden in Susak überall Hausdurch- 


suchungen statt. 


In der Umgebung der Stadt wurden Drahtverhaue und spanische 
Reiter, ohne Rücksicht auf Felder und Gärten aufgezogen. 

An vielen Stellen wurden Tanks bereitgestellt und Geschütze 
in Stellung gebracht. 


In den Strassen Susaks patrouillieren 15-20 Mann unter der 
Führung eines Offizieres. Auf wichtigen Plätzen wurden MG 
aufgestellt. 


Der 1.5. verging ohne besonderer Zwischenfälle. Man spricht 
davon, dann die Aufständischen wohl einen Aufstand in Susak 
geplant haben, jedoch mit Tücksicht auf die ungeheuren Abwerh- 
massnahmen der Italiener davon Abstand nehmen mussten. 


Seitens des Fascio in Susak wurde ein allgemeiner Aufruf 
erlassen, sich "freiwillig" zu den sogenannten "Strafexpe- 
ditionen" zu melden. Für besonders tapfere Leistun,en bei 
diosen Strafexpedition, die in der Verwüstung und Ver- 
nichtung von kroat. Siedlungen bestehen, wurden Prämien ver- 
sprochen. Viele der vorgeladenen Faschisten, die einen Beleg 
unterfertigen sollten, auf Grund dessen sie sich "freiwillig" 
melden, haben die Unterzeichnung mit der Begründung verwei- 
gert, dass sie sich sofort zur Verteidigung ihres Vaterlandes 
be eit erklären, aber sich zu solchen Schandtaten nicht her- 
geben. 
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Berlin, den 20.5.42. 


Betr. : Dalmatien. 


VEesTr-ne Tiks 


Dem 158.Wochenbericht Südosteuropa v.7.-14.5.42 wird folgen- 
des entnommen: 


Mussolini empfing den Gouverneur von Dalmatien, Basti- 
aninji. Eine amtliche italienische Verlaubbarung darüber 
betont, daß in ganz Dalmatiaen in letzter Zeit die normale 
Situation zurückgekehrt sei. 


Das römische Amtsblatt veröffentlicht eine Bekanntmachung 
Mussolinis zur strafgesetzlichen Verwaltung auf dalmatini- 
schen Gebiet. Für Hauptverantwortliche auf diesem Territo- 
rium ist die Todesstrafe vorgesehen. Für Personen, die ohne 
behördliche Erlaubnis Waffen tragen oder Waffen, Munition 
oder Explosivstoffe verstecken, ist Gefängnis von 3 bis 24 
Jahren vorgesehen, in schweren Fällen die Todesstrafe. 


Die Cetnici und Kommunisten scheinen nunmehr endgültig aus 
dem größten Teil der östlichen Gebiete Bosniens verdrängt 
zu Sein. 
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Betr.: Kurze Meldungen aus der durch Italien besetzten Zone. 
Vorg.: Laufende Berichterstattung. 


Anlgs: 1. 


In der Anlage werder kurze, vertraulich erfasste Mel- 
dungen aus der durch Italien besetzten Zone mit der Bitte um 
Kenntnisnahme überreicht. 
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Kla/Pa | Zagreb, 2.Juni 1942, 
heat 
Gelieim 


Betr.: Kurze Meldungen aus der durch Italiener besetzten Zone. 


ai 


Vorg.: Laufende Berichterstattung. 


8.5.42. 


Aus dem Gerichtsgefangenenhaus in Fiune wird vertrau- 
lich bekannt, dass täglich 50-70,-Gefangene eingeliefert und 
täglich ebensoviele nach Capo-d’ Istria, Triest und Udine trans- 
portiert werden, wobei die Gefangenen zu zweit gefesselt und 
in Gruppen zu sechs oder zwölf Mann mit einer langen Kette 
zusammengeschlossen mittels L/W zum Bahnhof geschafft werden. 


Die im April in einem grossen Prozess zum Tode verur-, 
teilten Kommunisten wurden alle zu lebenslänglichem Korker be- 
gnadigt und in die Strafanstalt Gapo @’ Istria verbracht. Die 
hygienischen Zustände in diesem Gefangenenhaus sind unter 
aller Kritik. Es wimmelt von Ungeziefer. Die Höchstzahl der 
Gefangenen ist 215, mehr können nicht untergebracht werden. 

ie Verpflegungsrationen sind grösser als die der Bevölkerung, 
PL R. da- die Gefangenen 500 gr Brot täglich bekommen, wogegen pro 
opf in der Bevölkerung nur 150 gr ausgegeben wird. Fleisch 
erhalten die Gefangenen 52 gr pro Woche. Gefangene,die sich 
die Verpflegung selbst bezahlen können, sind besser daran. 


9.5.42. 
Aus Fiume berichtet ein V-Mann, der= die. Verhältnisse 


sehr gut kennt und seit Jahren in Fiume lebt, über die ital. 
Armee: dass der ital. Soldat an’und für sich nicht schlecht 
wäre, wenn er unter richtiger Führung stünde. Der Krebsscha- 
den des ital.Heeres ist nach Ansicht des V-M. der grosse 
Kastengeist, der nur Herren und Knechte kennt. Im Heere be- 
ginnt das Herrentum schon beim Unterleutnant. Der Stabsoffi- 
zier gehört zu einer höheren Kategorie, die hoch über die 
unteren Offiziere ‚steht und die Generalität bildet einen 
2 
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engen Kreis für sich. 

Während im deutschen Heer, obwohl der Dienst strengsten: 
gehandhabt wird,der hohe Offizier ausser Dienst Kamerad eines 
Jeden einzelnen Names ist und mit ihm gemeinsam an einem Tisch 
sitzt, gibt es im er noch immer einfache Kost für den 
Soldaten, Messen für niedere Uffz., Messen für höhere Uffz. und 
3 verschiedene Offiziersmessen für niedere Offiziere, Stabsoffi- 
ziere und der Generalität. 

Selbst der jüngste Unterleutnant hält sich einen 
Offiziersdiener, der ihm die kleinsten auch häuslichen Arbeiten 
verrichten muss. So sieht es sonderbar aus, wenn ein ital.Sol- 
dat mit dem Gewehr um den Hals und der Einkaufstasche hinter 
der Frau eines Leutnants einkaufen geht und mit dem gekauften 
Geflügel unter dem Arm zurückkehrt. Oft kann man bebbachten, 
wie Soldaten am Balkon Teppiche klopfen, Schuhe und Kleider 
putzen und dann den Hund spazieren führen. 

All digs kemzeichnet zwar noch nicht den ital. 
Soldaten, doch wird sein Wert in den Augen der Bevölkerung 
hierdurch heruftergesetzt. 


ER verlautet, dass alle jene Einwohner, die 
sich weniger als 15 Jahre hier aufhalten,die Stadt verlassen 
müssen. Unter den Staatsbeamten soll. dies bereits durchgeführt 


worden sein. 


ER 


Vor einigen Tagen kam nach Pola ein Schiff aus 
Dalmatien mit politischen Gefangenen an, unter welchen sich 
auch 2 Lehrerinnen befanden, die wegen Sabotage zum Tode ver- 
urteilt und dann zu je 20 Jahren Kerker begnadigt wurden. Diese 
beiden Lehrerinnen /18 us2o J.alt/ erklärten, dass sie bei den 
Verhören durch die Metropolitani die schamloseste Behandlung 
erdulden mussten. Um fon ihnen Geständnisse zu erpressen, 
schreckten die rein Beamten nicht davon zurück, die 


Mädchens zu wage 
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Das Verbrechen dieser Lehrerinnen bestand darin, dass sie sich 
weigerten, beim Interricht den ital.König als den "Befreier Dal- 
matiens" zu feiern und den Kindern einzuprägen, dass nun end- 
lich das ital.Dalmatien von der slawischen Knechtherrschaft be- 
freit wurde. # 


In den letzten Tagen ginsen 4 ital.Schiffe bei 
Sibenik, Trogir und an der Mündung der Neretva unter. 


In Split wurden Nassenverhaftimgen von kroatischen 
Nationalisten durchgeführt, die an der Jahresfeier des ital, 
Einzuges in Dalmatien nicht teilgenommen haben. 


Wie bekannt wird, wurde Am 6.5.42 unter der ital. 
Besatzung der Orte Martins%ica, Krasica, Meja das Gerücht ver- 
breitet, dass der Krieg aus wäre und die Ensländer bereits in 
Cattaro gelandet sind. Diese Nachricht verursachte unter den 
ital.Soldaten Frendenausbrüshe und alle warfen die Waffen weg. 
Als dies in Fiume bekannt wurde, sind 150 Arditti und Schwarz- 
hemden alarmiert worden, die an 7.5. um 8 Uhr morgens mit 4 LKW 
und 3 Panzerwagen von Sußak nach $t.Anna, Krasica, Prapotnik, 
Kostrena und Nartin$dica abführen, um überall Ordnung zu schaf- 
fen. Die betreffenden Besatzungn nahmen ihren Dienst nach ihrer 
"Aufklärung" wieder auf, doch sollen sie abgelöst werden. 


/ 


Um 4.150 wurde zwischen Delnice und Lokve die 


Eisenbahnstrecke auf einer Länge von 800 m zerstört. Der von SuSak 


um 8.45 abgehende Lastzug miısste zurückkehren. 
In Bukgri liegen 1400 Italiener. 


12.5.42. | 
In Khin kam es zu einem Kampf zwischen den Schwarz- 


hemden ünd Carabinieri. 


/ 


/ 


In kurzer Zeit wird in Italien das Buch "Dokumente 
und Reden über die Adria" von Benito Mussölini erscheinen, das 
etwa 40o big heute nicht veröffentlichte Dokumente und Reden 


26 


: 


Left-lop Aligned 


198 


15.5.42. 


enthalten soll. 


Im Auftrag Mussolinis müssen wöchentlich in allen Glie- 
derungen der faschistischen Partei militär.Vorträge abgehalten 
werden. Alle Parteimitglieder werden als mobilisiert betrachtet. 


14.5.42. 

Aus den ' Unterhaltungen mit ital.Kaufleuten in SuSak 
ist die Meinung zu entnehmen, dass Deutschland am Unglück "Italiens 
schuld sei, dass Deutschland die ganze Welt erobern will und am 


“ Ende noch Italien schlucken wird. Was dann zu erwarten ist, wäre 
| viel trauriger als der ganze bisherige Krieg. "Die einzige Ret- 
tung für uns ist England und ein Sonderfriedn", In solchen Ge- 
 sprächen werden der Führer und der Duce mit wenig schmeichelhaf- 


ten Prädikaten bezeichnet. 


Eine scharf gegen die Achse gerichtete Propaganda be- 
treiben jene Slowenen, di®"Aus den deutschen Gebieten in die ital. 
Zone und nach Italien emigrieren. In Su$ak sind ca 500 solcher 
Slowenen ansässig, die eifrig gegen das Reich Greuelpropaganda 
verbreiten und auf den Tag warten bis Deutschland besiegt ist u. 
sie wieder in ihre Gebiete zurückkehren können. Sie verbreiten 
über die Stimmung in Deutschland Nachrichten, nach welchen Deutsch- 
land nie den Krier gewinnen kann, da es total erschönft ist, wäh- 
rend Russland mit seinen Verbündeten alle Reserven besitzt. Die 


\ Mechiientän des gegnerischen Rundfunks werden aufgebauscht und 


weiterkolvortiert. Die deutschen Siege stellen die letzten Kraft- 
anstrengungen dar, die deutschen Soldaten wollen vom Krieg nichts 
wissen und werden von ihren Offizieren unter schwersten Drohungen 
in das Feuer getrieben, wobei im Hinterland fortwährend gesammelt 
wird und die Arbeiter fast den halben Lohn für Spenden hergeben 


müssen. 


Y . bi “ ” .. 
Zuri schen den Cetnicis und dem ital.MHilitärkommando 


wurde hinsichtlich ungestörter Abwicklung des Verkehrs auf der 
‘ Strecke Karlovac-Split ein Abkommen getroffen. s 


ar 


_eit-Top Aligned ET 


ı Vor einigen Tagen fuhr durch Ogulin und den Nachbar- 
N ; a : RR 
{ stationen ein ital.Personenzug mit 400 Setnici durch. 


Alle ital. /ffiziere in dm besetzten Gebieten Dalma- 
tiens sollen sich für eine sofortige Abreise - laut Einberufung- 
nach Italien bereithalten. 


| Bei einem Abendessen, das am 14.5. bei einem angesehenen 
Kaufmann in SuSak stattfand, wurde über die allgemeine "age ge- 
\ sprochen, wobei einer der Anwesenden erklärte, dass -— wie er aus 
\erster Quelle erfahren habe- zwischen dem Tührer und dem Duce 
AR \das Schicksal des Küstenlandes bereits Testgelegt und das Ab- 
|kommen unterzeichnet worden wäre. Nach dieser Vereinbarung soll 
Y \die ganze kroatische Küste und ein Meil der jetzipn Provinz 
eur \' /Leibach /Gebiet der Kupa/ an Kroatien fallen; Fiume, Triest und 
5 'Pola kommen zu Deutschland, wobei der Hafen von Tjume für Kroatien 
un Ungarn, und Triest für Deutschland allein arbeiten würde. 
' Südtirol einschliesslich Trient und das ganze Tal einschliessl. 
Tarvis, Pontebba, Udine und Görz würde an Deutschland fallen. 
Pola würde zu einem deutschen Kriegshafen ausgebaut werden, währene 
in Cattaro ein deutscher Flottenstützpunkt errichtet werden soll. 
Auf die Frage des V-NMannes, woher der Betreffende diese 
Nachricht habe, erklärte dieser, dass in breiten Kreisen über 


\ diese Versionen gesprochen wird. 


Der Polizeichef von Sußak erklärte in einem Gespräch, 
dass die eingezogenen Radioapparate, nachdem sie so umg gebaut 
wurden, dass nur 2-3 Stationen zu hören sind, wieder ausgegeben 


werden. 


In Su$ak werden neuerdings Gerüchte laut, dass die 
Stadt voll Gestapo-Agenten sei. An Mitglieden der deutschen 
Yolksgruppe wird der Vorwurf gemacht, dass sie sich dazu hergeben, 
für die Gestapo Spitzeldienste zu leisten. 


Truppentransport-Züge, die von Sufak abgehen, sind- wie 
heute der nach Laibach abgehende Zug- wie folgt usanmengeatelite 
nach der Lokomotive ein offener mit gepanzerten Bordwänden ver- 
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sehener Lastwagen, auf welchem sich 8-10 Mann mit 3-4 NG, 
manchmal auch einem kleineren Geschütz befinden. Dann folgen 
5 Personenwagen, 1 Xüchenwagen und weitere 5 Personenwagen. 
Den Abschluss bilden 2 offene Waggons mit NG wie hinter der 
Lokomotive. 


10,5,49, 
\ Es wurde festgestellt, dass vor einigen Tagen im 
"Einvernehmen mit ital.Wachen eine Anzahl Öetniks in der Nacht 
nach Split kamen und die Stadt wieder mit Artillerie+Trsatz- 
\teilen und Nunition verliessen. 


17.5.42. 
Auf dem Gebiet(von Mostar, Trebinje und Dubrovnik) 


befinden sich 1 1/2 Divisionen Italie er. Die Division "Marche" 
befindet sich schon seit früher auf diesem Gebiet, die Hälfte 
einer anderen Division traf vor kurzem in Split ein. Der Kom- 
mendant ist General Amdoo. | 

General Amico war mit seinem Stabschef zuerst in 
Dubrovnik, dann in Trebinje und kehrte\ sodann wieder nach 
Dubrovnik zurück. Gelegentlich seines Aufenthaltes in Trebinje 
hielt er vor der Bevölkerung eine Rede, \in der er betonte, dass 


dieses Gebiet nur unter italienischer oder serbischer Verwaltung 
sein könne. rt a 

kuf dem vonYAmico beherrschten GebisWist den Öetnike 
das Tragen von Uniform und Waffen gestattet. Die Italiener führer 
mit den (etniks gemeinsame Kämpfe gegen die Partisanen durch. 


Die Cetniks besitzen auch ital. Durchlasscheine. 


Die Italiener versuchen auf jede Art die Ustascha- 
behörden bei den Äroaten verhasst zu machen. Die Lebensmittel, 
die die kroat.Behörden nach Dubrovnik senden, werden beschlag- 
nohmt und denn von den Italienern verteilt,wobei verlautbart 
wird, dass die Lebensmittel für die Bevölkerung aus Italien 
geschickt wurden, da der kroat.Staat die Bevölkerung nicht er- 


nähren könne. 


Führende Serben in Dubrovnik haben direkte Vehr- : 
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17.5.42. 


machttelefon-Verbindungen zum ital.Stab. Ebenso stehen Juden in 
enger nachrichtl. Verbindung zu den ital.militär.Stellen. 


19.5.42. 


In Split und einigen anderen Orten Dalmatiens explo- 
dierten Höllenmaschinen. 


Viele Familien ital.Vffiziere kamen in Split vor eini- 
gen Tagen aus Agram an. 


In Istrien und Dalmatien werden täglich Massenverhaftun- 
gen unter den Kroaten durchgeführt, wobei selbst 12-jähr.Knaben 
festgenommen werden. 


Der Präfekt von Split hielt vor einigen Tagen eine Rede, 
worin er u.a} ausführte:" Split ist und wird italienisch bleiben, 
weshalb ich euch auffordere, für Italien zu arbeiten. Schlagt 
euch aus dem Kopf,dass Split jemals von den Italienern verlassen 
wird. Wenn ihr meinen Weisungen folgt,werdet ihr von der Negie- 
rung in Rom alles erhalten was ihr braucht. Falls es aber not- 


r 


wendig ist, werden unsere Nassnahmen verschärft." 


20.5,.42. 
Vor einigen Tagen wurde ein ital.VU-Boot unweit von Hvar 


| versenkt. 


Der aus Agram geflüchtete Jude Weiss -setauft auf 
Krasojevi& - befindet sich in Triest und ist als Leiter des Film- 
unternehmens Enice angestellt- Er ist im Geheimdienst der Ovra 


tätig. 


Unter einer Gruppe von Studenten in SuSak, die seinerzeit 
der Ljotig-Partei angehörten, wird eine rege deutschfeindliche 
Propaganda betrieben, wobei Timoßenko als der Befreier Kroatiens 
und Italiens und auch von Deutschland gefeiert wird. Auch wird 


\ erklärt, dass die Russ ein Spezial-NMG erfunden hätten, dessen 
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Ad Wirkung viel stärker sei als die der deutschen Panzerabwehr- 
geschütze. 


Eine starke Autokolonne fuhr heute aus FTiume über 
SuSak in das Kampfgebiet bei Gorski Kotar. Den Anfang machte 
| ein Panzerspähwagen, dann 5 LKW mit schwer bewaffneten Truppen 
und 4 LKW mit Munition sowie 1 LKW mit Sommeruniformen. 11 LW 
# mit Proviant folgten. Den Schluss bildeten 2 Behelfspanzer mit 
\ je 3 IG. Sie passierten im raschen Tempo am 20.5. um 11 Uhr 
die Brücke Fiume-SUSak. 


& 81,5.:42, ' 
Der Palazzo Governo /Sitz der Präfektur/ wurde in 
Fiume seit einigen Tagen unter verschärfte Bewachung gestellt. 
Rund um das Gebäude und im anschliessenden Park sind ständig 
u mehr als 2o Carabinieri und Zivilagenten im Dienst. Im Park 
stehen 2 \kleine Panzerwagen. 


Centered 


In Suäfak wurden mehrere Schulen vorzeitig gesperrt 
und ausgeräumt, um für Soldatenunterkünfte Platz zu machen. 


Unter der Bevölkerung wurde das Gerücht verbreitet, 
dass deutscher Truppen kommen werden. Tatsächlich dürfte es sich 
jedoch um die Verstärkung der ital.Besatzung handeln. 


Die Stimmung unter den Kommunisten zeigt eine gewisse 
Beunruhigung und sichtbar zur Schau getragene Enttäuschung Über 
das Versagen der russischen Streitkräfte bei Kertsch. 


Die Strasse von Sufak nach Gerovo wurde wieder für 


den Zivilverkehr gesperrt. 


Ein LKW, der am 19.5. mit einer Weinladung von Susak 
nach Gerovo fuhr, wurde 15 km von Su$ak von einer Gruppe von 35- 
40 bewaffneten Cetniks, die teils Uniformen und teils serbische 
Mitzen mit Sowjetstern trugen, mit vorgehaltenen Waffen aufge- 
halten. Die Passagiere des IXW - 1 Mann, ı Frau, 2 Carabinieri 
wie 6 aus Frankreich zurückkehrende Arbeiter und der Fahrer 


\ 
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Alfons Toma$id, wohnhaft SuSak, Via Bruno Caliari 9 wurden zum 
Absteigen gezwungen. Die beiden Carabinieri wurden sofort ent - 
waffnet und gebunden. Sie sollten gleich an Ort und Stelle er- 
schossen werden, doch bestimmte dann der Anführer der Getniks, 
dass die Varabinieri beim Kommando abgeliefert werden sollen. 
Die Ladung des LW: 200 kg Orangen, 150 Lit.Branntwein nahmen 
die Aufständischen mit sich/und liessen 3000 Lit.Wein ausTlies- 
sen. 
Nachdem allen die Gelder abgenommen wurde, wurde der 
Wagen angezündet. Der Fahrer bat ihm den Wasen zu lassen, da 
er sein ganzes Vermögen bedeutet, worauf die (etniks erklärten, 
rn dass sie Weisung hätten, alles zu vernichten was ihnen in den 
Weg kommt und sie leider keine Ausnahme machen könnten. Während 
die beiden Carabinieri abgeführt‘ wurden, konnten die Anderen den 
Weg nach SuSak zu Fuss zurücklegen. 


Vor einigen Tagen wurde das Uhrengeschäft Kovac in 
Sufak aufgebrochen und genlündert. Am 20.5. konnten die Täter 
festrenommen werden Dies waren 2 ital.Soldaten der Automovimento 


stradale. 


Um Sa uhr ein Truppentransportzug von Su$ak Rich- 
tung Karlovac ab. 


un Am 20.5./ abends traf ein längerer Spitalszug in Susak 
ein, um Verwundete nach Italien zu transportieren. 

RER ar u u ei : — << nn 
22.5.42. 


Am 22.5. fand um 17.30" in Leibach, Praiakova ul. eine 
lebhafte Schiesserei statt, über die folgendes berichtet wird: 
2 jüngere Studenten wurden vor dem Gebäude der Bahndirektion, 
in welcher sich auch das Studentenkollegium befindet, von einem der 
dort in grösseren Gruppen diensthabenden Carabinieri angehalten 
und zur Ausweisleistung aufgefordert, worauf einer der Burschen 
einen Revolver zog und einen Schuss auf den “arebinieri abgab, 
ohne ihn zu treffen. Hierauf begann eine wilde Schiesserei, woran 
alle Carabinieri teilnahmen. Einer der Burschen wurde von mehreren 
Schüssen niedergestreckt, während gegen den zweiten eine Handgra- 
nate geworfen wurde, die ihn sofort tötete. Trotzdem schossen die 
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Italiener blind weiter und alle ital.Soldaten auf der Strasse 
nahmen an der Schiesserei tei-l. Es fielen ungefähr 1000 Schüsse 
woran mindestens 600 Italimer beteiligt waren. Tin ital.Soldat 
entsicherte eine Handgranate,wusste aber nicht, wohin er sie 
werfen sollte und warf sie dann einfach über die Gartenmauer 

des nächsten Hauses. Nach einer halben Stunde legte sich langsam 
die Aufregung. Von ital.Seite wurde erklärt, dass die beiden 
Burschen als Kuriere der Partisanen tätig waren.In der Folge 
wurden alle Studenten des Kollegiums sowie Männer von 14 - 30 d., 
die in der Prafakova und der Slomskova-Gasse wohnten, Tfestge- 
nommen. 


Die Lare im Laibacher Becken ist tatsächlich der- 
art kritisch, dass man auf starke Aktionn gefasst sein muss. 
Nach Ansicht gut informierter Personen muss sich die Führung 
der wirklich gut organisierten und ausgerüsteten kommun. Partei 
in der Stadt Laibach selbst befinden. 

Leider hört man immer wieder bestätigt, dass die 
Italiener seinerzeit gute Waffen in grossen Mengen an die det- 
niks verkauften in der irrigen Meinung, mit Hilfe dieser die 
Slowenen zur Vernunft zu bringen. 


Viel Schuld an den immer mehr und mehr um sich 
greifenden Aktionen und Angriffen der Partisanen tragen auch 
der Armeekommandant Robotti und der Alto commissario 
Grazioliä, die für die Wiederherstellung der Ruhe und 
Ordnung in keiner Weise befähigt sind. 


Verschiedene Partisaneneinheiten sollen sich auch 
auf deutsches Gebiet durchgeschlagen haben, mit welchen auf dem 
Jansch-Berg in der Schlucht von Bezica schwere Kämpfe stattfin- 
den, der 30 deutsche Polizeiangehörige zum Opfer fielen. In der 
Praxis ist Laibach von Partisanen umzingelt, deren Hauptstütze 
die reiche Kaufmannschaft Laibachs sein soll,während die Stu- 
dentenschaft und die Intellektuellen die Bewegung durch ihre 
Tätigkeit unterstützen. 


Die Stimmung in Leibach lässt keinen Zweifel, 
dass die Italiener nie im Stande sein werden, dieses Gebiet 
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italienisch zu machen. Eher wird der letzte Italiener massa- 
kriert,als dass es ihnen gelingt, aus Laibach eine italienische 
Provinz zu machen. 


Nach einem Gerücht solle,vor einigen Tagen mehrere 
Cetniks-Gruvvpen in die Nasernen von Villa dell’ Nevoso einge- 
drungen sein und 7 Offiziere verschleppt haben. 


Von den ehemal.Polizeibeamten, Agenten und Gemeinde- 


| beamten in SuSak ist eine grosse Anzahl. in ital.Dienste über- 
‚ nommen worden, die nun eine starke Propaganda gegen Deutschland 


und Kroatien betreiben, während sie Italien über alles und in 
jeder Beziehung loben. Es ist anzunehmen, dass die ital.Behörden 
diese Leute systematisch für diese Propaganda schulen. 


Vor einisen Tagen wurden wieder nationale kroat. 
ntered 


Studenten in SuSak festrenommen. 


Die am 20.5. gemeldete grosse Jachschubkolonne kam 
om 22.5. wieder nach Sufak zurück, ohne ihr Ziel erreicht zu 
haben. Die ersten beiden LW wiesen zahlreiche MG-Einschüsse 
auf. Die Kolonne führte ? Tote und ? Verwundete mit sich. 


26.5.42. 

Yor kurzem bombardierte die ital.Tlotte 3 Bergdörfer 
bei Nskarska. Diese Dörfer befinden sich in Händen der Parti- 
sanen.Diese Bombardierung wurde vom ital.Rundfunk verlautbart, 
wobei betont worden ist,dass die ital.Flotte eine grössere Balkan- 
stadt mit Bomben belegt hat. 


In Italien herrscht die Ansicht vor, dass englische 
Truppen auf den süditalienischen Inseln landen werden. Um die 
Bevölkerung zu beruhigen, besuchte der Duce Sardinien und Sizi- 
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Betr.: Geheime Tagesberichte des kroatischen ND bezüglich 
der Lage in den italienisch besetzten Zonen. 





Vorg.: Laufende Berichterstattung. 
Anlg.: 11. 


Centered 


In der Anlage werden Uebersetzungen streng vertraulich 
erfasster Tagesberichte des kroatischen ND-Büros zur Ueber- 
wachung der besetzten Zonen mit der Bitte um Kenntnisnahme 


überreicht. 
In Vertretung: 
L 2 
E35 77/2 SS-Obersturmführer 
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D=-Bericht No.34 
v.18.6.4?2 Gaheim 4 


Selezentlich des dienstlichen Besuches eines Fanktionärs der 
Ustascha-Jugend auf Bra$, suchte dieser sofort den italienischen 
Tenente /Leutnant/ und zeigte ihm die Arbeit der Ustascha Jugend 
u.meinte, dass diese in Bol organisiert worden muss. .une,. 
Nach Prüfung der Legitimation und Purchschung nach Waffen, wurde 
er entlassen, Tach einer halben Stunde wurde er wieder durch 
einen ital,.Soldaten zum Tenente berufen, der ihm eine Frist zum 
Verlassen Bradß’s bis nachmittags rab, falls er nicht wieder ver- 
haftet werden wolle, Angeblich soll der Leutnant diesen Auftrag 


von seinem Vorgesetzten aus Supeter erhalten haben. 699 


Gelegentlich der Teier des nnabhäng.Stanten Kroatien auf Pol 
erlaubte nicht der Tenente, kroat.Fahnen zu hissen; erst um 11 Uhr 
wurde dies rastattet. Tags zuvor gab er der Gemeinde bekannt, dass 
falls Verlautbarungen plakatiert werden sollen, diese in beiden 
Sprachen abgefasst sein müssen. 699 

Gelegentlich der Propaganda der Ustascha Jugend in Jelsa durch 
verschiedene Aufschriften wie "Es lebe der Unabhäng.kroat. Staat" 
Zar, V, dan Hakenkreuz eto. sandte am nächsten Tage ein ital. 
Hptm. Soldaten aus, um über jedes Zeichen, das Liktorenzeichen 
anzubringen. 699 


Wie bereits gemeldet, erschien auf dem Kirchturm des HL, Dujma 
punkt 12 Uhr unter dem Goprassel von Raketen, eine rote Fahne, 
Der Fall ereignete sich wie folgt: 


- Ein Mann und eine Trau, die sich als Ausländer susgaben u.mit- 


einander italienisch sprachen, verlangten ‚vom Kirchendiener, sie 
auf den Xirchturm zu lassen, um die Aussicht Über zanz Split zu 
geniessen. Der Dianer gab ihnen nicht#shnend den Schlüssel und 
nach einer halben Stunde -nach Abgeng der Panrea - ging Ans 
Feuerwerk log, u,die rote Fahne erschien, Die Fahndung seitens 
der Italiener blieb erfolglos, 699 


Popolo di Roma 4.9.6, meldet ihre o?fiziellen Herluste an Yalkan 
u.zw.: 475 Totoe,783 Verwundete u,78 Verschollene, 


eit-Top Aligned‘ 


2 o rn 


Die krontischen Häftlinge in Sibenik bofinden sich im Kurker, 
der akek unter dem Mearessptarel rabant ist,so dass die Verhält- 
nisse im Xerker geradegu schrecklich sind, 4865 


Bos.Petrovac fiel in der Zeit von 25 - 30,5, unter die Partisanen. 


Bis zu diesen Zeitpunkt war dort ausschlissrlich iteal.Militär 
u.zw.das 152. Inf.Reg."Sassari", Nach Bericht des Xrainbeanten 
in Bos,Patrovao, Herrn St1li1novif, geb.in Sarajevo,50 J.alt, 
spielte sich die Sache so ab: 

Einige Nale griffen dir Partisanen die Stadt an. Sin besonders 
starker Angritf erfolete am Pfingstmontag, Danach rief der ital. 
Kölinandant /Oberstitn./ A Bennten zu sich und teilte ihnen mit, 
dass die Italiener am nächsten "ar Ale Stadt evakmieren werden; 
sie-die 4 Beamten- können mit ihnensehen, jedoch ohne Gepick. Na 
wurde ihnen betont anreoränet, niemandem etwas davon zu sagen. 
Wirklich zogen die Italiener an Morgen ab und sandten nach einer 
gewissen Intfernung einige Motooiklisten in die Stadt,um der Be- 
völkerung mitzuteilen, dase"eio die Stadt perkumt haben. Es ant- 


stand eine Panik,das Volk lief in alle uchtungen davonjesbliehen 
nur zogen 1000 Personen teils Serben, teils Muslimanen, Die Bewoh- N 


ner singen 6 Stunden zu Fuss bis zun Berg OStrelja und erst dann 
erlaubten ihnen die ITtaliener,in die LW zu steigen,die eie nach 
Rnin führten. Von hier aus wurden die Flüchtlinee im genden 


Lande verteilt. 


Am 3.6. kam es zu einem Inzident zwischen unseren Behörden und 
den Ttalienern in Sarajevo. Ta ereignete sich Tolgendar Fall: 

Am 3.6. gegen 8 1/2 Uhr traf in Sarajevo der betnikwm-Tihrer 

aus Nevesinje,prof.T.Perovid, ein verschworener Feind der Kroaten 
ein, Wörder einer grossen Anzahl Domobraner, Ustaschen un? Bauern. 
Senannter befand sich in ”egleitung ital. Offiziere. Unsere Be- 
hörden wollten ihn legitimieren,was die Italiener nicht erlaubt 
h>ben. Nachden in der Vstascha Fisenbahnmiliz viele Hercegowiner 
sind, erkannten sie Perovi@ u,nahmen ihn mit Fewalt gefangen, 

aus welchem Grunde sie mit den Italienern in Streit gerieten. 
Schliosslich gelang es ihnen, Perovi£ auf die Pol,Mirertion zu 
bringen. Nach einer halben Stunde erschienen 7 Kamions mit ital. 
Soldaten sowie einize Tanke vor das Pol.Gebäude u,verlangten die 
Herausgabe des cha 
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Danach trafen Francetid-Truppen ein und umsingelten die ITtalie- 
ner. Zum Schluss erschienen die Deutschen mit Tanke und um- 
gingelten die Ustaschen samt den Ttalienern. baut Erzählung 

des Domobraner Vioko Vielifa, Lagerverwalter der Uptascha-Tugand 
in Dubromik, der jetzt zur Vebung in Sarajevo weilt, gaben die 
Deutschen unseren Wlitär den Befehl, auf Ale Ttalimner zu schles- 
son,falls diese in das Gebkude treten sollten.Nach ?-stündiger 
Verhandlung zwischen Deutschen und Ttalioner,208 sich das ital. 
Maitär zurück, während ws Perovid im Gefänmis der PolDirektion 


verblieb. 245 
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DeBeriecht To,35 Ganeim ! 
v.19.6.4? 


An 16.6.verhafteten ital.Behörden geren 18 Bisenbahner und 
einen Beamten NTDH’s, die auf der Station eine Dienstverord- 
nung lasen, welche plakatiert war. Nach Verhaftung wurden 
sie in unbekannter "ichting abgeführt. Orund der Verhaftung 
istnicht bekannt. 6?0 


Als die Ttaliener vor einigen Taren in Split den Narinetag 
feierten, hielten sich die Spliter-wie auch bleher- abseits. 
Dies hat die Italimer so in Wut versetzt, dass sie in ale | 
Badeanstalt gingen u.dort die Badenden vorhauten und ihnen 
vorwarfen, dass sie baden gegangen sind, anstatt an der Feier 
teilzunehmen, In der Stadt selbet wurden einim Strassen ge- 
sperrt und Ak nllo, die angetroffen wurden, verprügelt; auch 
Privathäiuser wurden nicht verschont, So: drangen sie in das 
Hous des Bruders des Ante Na id, ein, einem ie von 

84 J.und trugen alles, was wartvoller ist, wag; der Kest würde 
zerschlagen ü.Raid verhaftet, In der Stadt wurden auch einige 
Schaufenster zerschlagen und Hassenverhaftungen vorrenommen. 
An diesem Abend wurden 400 Bürger verhaftat, Inter ihnen be- 
findet sich Paäko XKaliterna, ew. Vollksnbreordneter 
und Führer des HS$/kroat. Bauernpartei/,wie Slavko Roje, 
gew. Vorstand der “reisorganisation der kroat. Bauernpartei. 


e ho 
Am 30,6.wurden ?0 Geiseln aus der Gemeinde Jelen n as über 
do Häuser samt Inhalk.verbramt. ı 


Am 6.6.42 wurden in Kastov ?o Häuser niedergebrannt und 
12 Personen erschossen, 


Am 12.6.42 in der Früh legten die Italiener das Dorf Oernik 
in Brand, so dass bis zu Mittag ko Häuser abbrannten, 


Am 30.6.42 u,in den nachfolgenden Paren warden viele Dörfer 
der Gemeinde Grobnik in Brani gesteokt, weiters Dörfer der 
Gemeinde Gernik-lavle, Kantav, Kostrene und aller umlisgenden 
Orte Sufak’s, so dass wir hier jetzt schon Gebiete haben, di 
zu 50% vernichtet sind; weil nicht mur die Dörfer in Schutt 
und Asche gelegt, sondern auch Ale Bevölkerung interniert 
u.Geiseln erschorsen werden, 1 
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v.20.6.42 Geheim, 


Auf den Wege zwischen Volovsko und Fiume, auf der Linken Seite 
der Strasse hinter einem kleinen Hügel befindet sich ein 
maekierter Platz, der aus retten gemacht und den Eindruck 
einsssrichtigen Dorfos gibt; vom Meere ist dieser Ort ca 500 m 
entfernt. Hier befinden sich Benzin, Naphte und ahdere Beatrieb- 
stoffe wie auch Ärtegsmaterial. Das Prermmaterial wurde vom 
jetzigen kroat.Gobiet weggetragen. Solche Brennmaterlal-Lager 
befinden sich auch zwischen Zemunik und Benkovas und in Split 
im Bahnhofs-Vorort, 699 


Wie bereits gemeldet,kam in Laibach die Präsidentin des faschi- 
etischen Arbeitervereinss uns Leben. Wie nachträrlich in Erfahrun; 
gebracht werden konnte, wurde sie von einer Nandkranate, die ins 
Hotel geworfen wurde, getötet,.Bei Alener Gelegenheit starben 

auch 4 ita1.0ffiziere,während einige Personen verletzt wurden, 

\1s Repressalie wurden seitens der Ttaliener 17 Personen auf 

der Strasse verhaftet und sofort erschonsen. 699 


In Unatija trafen 800 vermundete deutsche Offiziere und Soldaten 
zur Erholung ein, Die Italiener benehmen sich diesen rsganlibor 
offensiahtlich feindlich und grüssen sie nicht, 699 


In Stobreö wurde Aie Teiche eines Ital.Tinanzorranes gefunden. 
Täter unbekannt. 6200 


?oi der Eröffnung der Schulen im Januar d.j, in Split wurden 
in Aer technischen Mittelschule un? in Aer elektrotechn. Abtei- 
lung die deutsche Sprache abgeschafft, Interessant ist, dass 

in derselben Schule,in der Vaschinenschiffs-Abtlg. die englische 
Sprache nicht abgeschafft wırde, dis doch den Schiffsnanchinister 
ebenso wichtig wie den Elektrotechnikern die deutsche ist. 605 
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D=Baricht To.37 
v.22.6.194 > Goheim, 


Die ital,.niv.lurend, besonters Ale männliche, trärt auf Ihrer 
Uniform weise-blanuerote Binder. Diese Bänder sind Ane Nitelleds- 
geichen der irredentistischen Bewemunr: rot für WMzen, weise für 
Korsika und blau für Delnatien mit Ninterland. Ada 





Am 17.De.trafen an Zarreber ?Yahnhof 16 Pullmann-Wagen voll 

m Italianer sin, dle von der Ustfront zuriokkohrten.Auf der Bia- 
tion schrien die ital.foldaten aus vollem Halse u.einige 
enrachen herausfordernd zu den Leuten "abasso Pavelld" /Nieder 
2 mit Pavelid/,. 444 


Aus informierten Äreisen wird in Erfahrung zebracht, dass die 
Ttaliener wegen der feindssligen Haltung der Bewohner Splits 
beabsichtigen, die kront. Familien mus Split zu entfernen ohne 


Centered 


4 | 
Na Kecht der Wiederkehr? 613 
t 


Wie bersits semeldet, Aankten in Dalmatien und benondere in 
Split ital.adellme Yamilien,wie Conte Vituri u.n. von ihrer 
Yitarbeit bei den Faschisten ab und zogen sich auf ihre Nüter 
in Kaltel zurück. 613 


Ei ‘am 21.5. kam os zu einem Zusammenstoss zwischen einem Bonsin- 
| Tastzug und einen gew.Instzug auf der Ütreoke Zngrob-Ljubljana. 
Es eibt viele Vormindete; as scheint, Anso Ale ganze Tracht vor- 
loren ist. 613 | 


Das Dorf Yrgorao war ? Tage von dm Partisanen besetzt, die Baron 
Ä 40 Laute wnbrachten uni alles wegschlepnten. 613 ’ 
7 In Italien wird die nchricht verbreitet, dass sich in Venedig 
der ital.un! deutsche Trnührungsminister begeaneten, wegen An- 
suchen von deutscher Seite, dass Italien ? Millionen Doppelt 
sentner ®etreide, Früchte und Öemlise liefert, Aus diesen Anlass 
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| werden innere 'nrahen bemerkt, die die ohnehin nicht zuhige Situa 
| tion verschlechtern, 613 in 
"4a bereits vemeldet,mırde in Split zun Andelfien an den "Tag de 


mean, . 


eit-lop Aligned 


8» 7 


Narine* eine grosse Feier abrehnlten, bei der seitens der 
faschietischen Boweguns das Denkmal für Unten, tulli enthüllt 
wenden sollte, der in Split getötet wurde, Das Yolk, wlohes 
benachr’chtirt wurde,nahm an der Feier nicht teil; sofort 
wurden seitens der Schwarzhenden Neprassalien vorgenommen, 
Beim roaten Rai € wurde ein Innedurcheruchmr vorgenommen 
un? am Dachboden eine Bombe wie ein Schwarghend gefunden. 2 
Nıtglieder der Familie wurden verhaftet und sofort ernchossen; 
wag wit dan Übrigen meschehen ist,weiss man nicht. Im panzen 
wurden 400 Personen verhaftet, darunter 40 Binenbahner, die die 
Züge den Ttalienern nicht überlassen wollten. Gelegentlich der 
feler traf sin höherer ital.Beanter ein, der im Hotel "Ambassador" 


sbstieg. Vor dem lotel sammelte sich Ans Volk,um ihn zu bemrüssen. 


In Alasen Auranhlick explolierte eine Yonbe und vormindete über 
45 Personen u.töte mehrere. Viele Bauern, Ale nach Befehl nach 
Split zu reisen hatten, um an Aer Veier teilzunehmen, waren mawiilt 


ihren Soden zu verlassen und sich anderewo mzusiedeln. 613 
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DeBericht "o,38 
v.23.6.42 Sahein 


Am 14.d.N, gaben die ital, Rchörden in Min ein Plakat haraun, 

in welchen die Bevölkerunr aufrefordert wird, zich den ital. 
Behörden zu melden, ohne Niiokelcht derauf,ob ei mamenten hier 
sind oder nicht, fene, Aa sich bie 9?,6.nicht melden,werien su 
Tode verurteilt,weil sie vn den Ttalianem als Partisanen bo- 
trachtet worden. Me Eltern und Brikder der Abwenenden ringen 
eofort zu den Italienern, um ihnen zu erklären, dans ihre An= 
gehörigen keine Partisanen sind,sandern sich nach Menstbedarf 
in Sacreb oder wo andere aufhalten, Darauf erwiderten die 
Italiener, dase es ihnen gleichgliltie 1at,wo sich diene mit 

den Fartisanen aufhalten. Auf Grund desmen bekamen folgende 
Angehörige des Ustascha Militärs A4ie Nachricht über Pag, dans 
ihre Eltern, bezw, Brüder ins iamer abreflhrt, die Häuser vor- 
brannt werden,weil sie sich in #asreb befinten: Yu ki & Aroto, 
Stanko Naroad, Mro Kapovid, Mies Duxi 6, Dore 
"redovam Joaip Predovan und deze Turid. 
Es wird bemerkt, Anse die Angeführten keine Benachrichtigung | 
seitens der Italiener erhalten haben, Interomzant int, dAnoe | 
den Eltern dieser Ieute hauntsüchlich ein gewirsor "Ilean | 
Bo%1 & Aroht, der in Jahre 1933 mit seinen Freunden Ale | 
Äroaten verklagte,welche dan Unteschen geholfen haban, Genann- 
tor 30%44 denanziert alle unsere loute bei den Italiener, beson- 
derg die Wltern der Übengenamnten u,behnuptet,on seien abwonende. 
Partisanen. 46 | 


Für Yorddainntien wird uf der Insel Ugljan bein Ort Fralio | 
und für Witteldelmatien auf der Insel "irje ein Inger erLabtehlie 


Seiliogend wird Ale Noklame-Annonee mus der "Hazzettn dello 
Sport" vom 11.3, Überreicht, 
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Auszug aus der "Oazzetta tello Sport" von 11.3.1942 _ 


Seichmungs Italien, adrintisches Meer und das kroatische Ufer 
mit Anmerkung der Orte Fiune, Pola, Zara und Split. 


r Unbersetzung des ital Tarters 

Das östliche Jadran /Adrin‘ erhielt Aurch Rroberurnr 
neuer Territotien, geweiht durch den Sieg ital.Varten, grosse 
politische und oekonminche Nedentunz, Weron seiner Frocsen 
noralischen und materiellen Wichtigkeit im Verhältnis zum 
Betlichen Suropa un? dem Balken, wurden neben neuen Urpanien- 
tionen 4 Tageeblätter gerründet, 


| 
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Dienstliche Neldung Nr, IIXIX Geheim! 
24, Juni 1942 


Vor einigen Tagen ist von den italienischen Behörden RADE SUNARA, 
der bekannte Ruderer /des Sportklubs/ "Krka" mit seinem Bruder in 
Sibenik erschossen worden, 620 


In Agram befinden sich zahlreiche Soldaten des Nachrichtendienstes, 
der dem »ivisionskommando unterstellt ist, das sein ”üro im Gebäude 
der ital, Nilitärmission hat, lagsüber gehen diese /Soldaten/ in 
Zivil, des nachts jedoch in Uniform. Unter ihnen befinden sich 

4 Offiziere und 7 Unteroffiziere der Sonderkrarbinnieri, die die 
kroatische ®prache beherrschen, 613 


In Verbindung mit dem lord der Führerin der Fascistischen Partei in 
Laibach, von dem bereits gemeldet worden ist, nahm ein Soldat des 
Nachrichtendienstes den Studenten MILAN ÖHSNIK fest, der die Verbindung 
der Partisanengentrale mik in Laibach mit den befMaffneten Banden 

in der Provinz aufrecht erhielt“"Der Soldat gebrauchte bei der Nestnahme 
seine Waffe und verwundete dabei den Verhafteten schwer, 613 





Beim Verkauf zugestellter Passierscheine sind beteiligt : ein Peamter 
des ENIT eowie zahhmanninm einige Beamte der zahlreichen Aemter, die sich 
im Palais der “ssicuratione Generali Penunan - im “invernehmen mit 
einigen Kroaten, 613 
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D,Bericht No. 40 ’ 
v.25.6.1942 Gaheim, & 


Es wird bestätigt, dass alle Autos mit den Nummern aus, Leibach 

und Tiume, die die Bezeichnung der iteal,Provins tragen, geschmug- 
gelte Waren wie Sacharin, Kokain, ital,und fremde Yaluta wverschle- 
dene andere Artikel überführen, 613 


Am 24.6.49 durchzogen viele Itsl,Truppen Zagreb üu.zw.in Richtung 
Fiume. 6135 


In Pag wird jeden Samstag von den Ttalioner dns Platt "Ispravai 
hrv.iorjek /Korrekter kroat.ensch/ kostenlos zorteilt. 486 


Auf dom Schiff,wolches die linie Mune-Pag beführt, befindet sich 
ein Jüngling nemens IVAN VALENTIC, der von Zeit zu Zeit kommmn, 
Zeitungen mitbringt und unter der Bevölkerung verteilt. 486 


Auf Pag betreibt der Arzt NMOTA nobst seiner Praxis komman. 
Propaganda u,verteilt konnun. Zeitschriften, Genannter führt oft 
nach Novalja, wo er sich mi4 10 Gleichgesinnten trifft, 486 


In der Kreisexpositur in Pag, arbeitet ein gewisser NEDEWKO 
SUnSAX, gebürktg aus Zemunik, der den Leuten abredet, ihrer 
wilitärdienstpflicht nachzukommen. Brwähnter macht den Beamten 
der Uctascha Bewegung euf jeden Schritt Schwierigkeiten. 486 


Es wird in der Anlage eine Skizze %bor die ital.Art der Barri- 
kedierung mit Stacheläraht überreicht. Skizze wurde laut den 
aufgestellten Drahtkhiniernissen in Karloveo und Ungebung ange- 


fertigt. Bol. 


u s 
2a RETTET TEEN TERERTETITETERENIN 





Left-Top Allgned 


7 


D-Baricht No.41 Es $° 
Ys 26. 6. 42 


Waggons 
Im aufe der letzten Tase Aangten in Om! To/mit Italienern 
sin. Dieselben kommen aus verschiedenen Orten der Nersegowina. 
Am 21.und 22. wurden diese Italimer in Schiffen nach Sibenik 
überführt. Der grösste Teil sind Mpine, Bisher wurden gexen 2000 
Mann transportiert, 444 


Zum Bericht No.7 v.24.6. teilen wir noch mit: Der erwähnte VI- 
Akt der INS war an die Direktion der Gespanschaftspollzeibahörde 
in Dubrovnik, z.HA.H,.Zivkovid gerichtet. Dieser händigte den Akt 
dem Kreisvorsteher Varevid aus, der ihm an den Serben Balkovid 
weitergab. Letzterer gab ihn allen führenden Italiener, Wie 
bereits mitgeteilt, Arohten Ale Italiener alle einzuspersen, die 
die Nachricht Über den Abgang der Italiener verbreiten, 428 


Am 13.6, kam nech Solace mit ital.Auto aus Berkovid der Mührer 
der dortiren Setnikabteilungen, Vasilije Gut 1 6 in der Uni” 
form eines jugonl,Oberltmwy' Er befand sich in‘ ®egleitung von 25 
betniken n.besuchte den Kommandanten der Gendarmeriestation, 


“ wsichem er seine Mitarbeit vernprach, Bei dieser Gelegenheit 


erwähnte er,dase sich in Berkovi6 400 Getniks befinden, 428 


Am 15.6. verhaftoten die Öetnike in Ijubinje 29 Muselmanen mit 
Kindern, auälten sie und warfen sie dann In einen Abgrund, Dreien 
dieser Loute gelang es,sich zu retten, 428 
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D.Bericht No,43 Geheim 
v. 29.6.1942 


Aus einigen Quellen wird die Nachricht bestätigt, dass am 17. 
5.auf dem Wege von Trebinje nach Nostar ein ital.General fiel, 
dessen Name nicht fastgestellt werden konnte, Sein Adjutant wurde 
schwer verletzt. 450 


Am 10.6, erschossen ital.Milltärbehörden am Hum 3 ital.Soldaten, 


die seinerzeit zu den Partisanen übergingen und nun von den Setnil 


den ital, Mlitärbehörden ausgeliefert wurden, 175 


An 29.5. trafen in Dubrovnik 22 ital.Arbeiter ein, die sofort 

in das ital,Unternehmen "Deatoni" eingestellt, wihrend dieselbe 

Anzehl unserer Arbeiter entlassen wurden. Die Arbeiter worden hit 

40.- it tägl.bezahlt. Sie sind wie bei unseren Arbeitadienst 

militarislert u.bekommen ausser dem angeführten Gehalt Kost und 

Xeidung von Staat. Es wird allgemein bemerkt, dass unsere Arbeiter 

®ntlassen u.italienische, die man von Ttalien kommen 14set, anstel] 
450 

% inet 7 

Vor einigen Tagen ging eine Gruppe Ital,Soldaten durch Dubrowmik 

und riss alle kront. Plakate von den Mauern, Darunter befanden sich 

auch Proyaganda-Plakate, 450, 


Am 1.6. kan in Dubrovnik ein Transport 4tal.Soldaten ein, der 
sich aus 20 Wangen zusammensetzte, Der Transport kam aus Hutovo 
Hrasno und Gebele,Am nächsten Tag trafen noch 18 Vergone aus 
denselben Yogenden ein,woher sich die Italiener zurückgezogen 
haben, 173 
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Frrogmonn bone An welehe toner ra Tarärt Ana neue 
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und Anneictieune ae #6, Skhigen wir ung zum 


amp pozen diese AmmelkLonen, Be ein zweiten Versall- 
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In Menn,ouf Yorsike und Sayoyen wurde ein *"snarron D’orım | 
LEGIONANES* leglonärdienat- wıiser Yührung oinen LesstonirDelae 
gaben bei Narsahall Potein gegründet, Mine Leloniirverannlunge® 
senannt "WVorwache der nationalen Aevolution! - wuzde in Anton 
abgernlten,an weicher meherare tausend Peroonen teilnahmen, 519 


in 20. 029 5, Aurchfuhren Zagreb itnl.ZUge, An welchen ateh 
die genze Komemndantur des 1.Intnlng.,‚weitere Alpine, Artttla- 
rie mm, befanden. Tnch Aussage von Angehörigen dieser Mahad- 
ton fuhıran wlo nach Orischenland, 613 


ch Tortohten don ital, “onsnlate befinten vich auf Krota und 
anderen eriechischen Tneeln Zesen 35.090 Fallschirmepringer, 
Mia Aare! warten nach Aogyoten Uberführt zu warden, 61% 








kun Italien traf in Tagreb Int.Ibarat BOARPA aln uns stlag 
im Hotel Dabrovnik ab. "r mert tielich in Iaa Uchuude dor 

\eniourazione Generall,wo or einige Stunden verbringt. Bewegt 3 
sich in Zivil, 43 a. 
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und Antore ANSzU- 
folren, Die Bamarn haban alls ihra Fahrzauge verstnakt weeini: 
haben sie mit der Hanke a age 197 

„meleniod Dreh IR ofuar 
"ao Ttaliener heiten auf jeden Schritt u Gotnikn.Sie teilen 
mit ihnen Ae Yacht in Trebinje, Haveninje, Mloda. Baoko, Stolao 
“rn in Linbinje die letnike unnsschränkte Herren sind. Die 
Setniks können in jede Stadt, sogar naoh Tubronik zuhen. Bine Aus“ 
nahme bitAet der Ort Enmmo,welche Stadt sie nicht hetraten, da 
der dortige Iomernik, Dragmmtin Borofe und die ganze Bevölkerung 
darasen sind, Dis Üetnike werden mit itnl.LiV und unserer Dal 
beförtart war.kostenloe,. 5ia lagtiinlaren EEE hewachen Ala 
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Streske upw, 197 


Aas der ital. ilitärkomandantur erführt nan,dnen Ain Italiener 
einise orlıipierte Zonen in Sroatim räumen werden Wuw.bis zu 
der Denarketionslinie, ie ı dia Italiener gelomentiich der Brrich- 
tanr dos unabhiine.icront Staates verlangten u.dannıs nloht erhalten 
haben. 61% 


im 29,6. atenden vor der Tür dos Palaoo Hotrie 3 Zivilisten mit 

den faschistischen Abgeichen u.zw.?2 Ultore Horren und ein junger 
Mann von oa 25 I. Mer wartete auch Ans Tari 0.1949, In dionem | 
Mmemiblick kan ein anderen Tari an,mus welchen fojko Santion un“ _ 
etier. Er hatte sine Artentanche mit sich u,.trat af die wertenden 
Herren zu, Die lerren sprachen einige Mimıten munamnen, woranf | 
2 Herren mit Santion in das Taxt 1943 etioren und in Ale Äntan- 
Sideya ul.2uhren.Der Jingling ring in die militlir.MLosion und | 
kon nach einiren Minuten mit einen Block in der Hand wieder horaam, 
Benach ging vu mut un Feinlitigtuin vh Ks PU NEUEN er ver“ 
solwand. i i 
Gojro SAITTGA wab.in Zara un 1910, war immer anglophil singentellt 
und sagi, dans ee an besten wäre, wenn Damla'ien engl. ndon zu 
Var in einer Dank in #elgrad ang-etallt und hatte 1 
Puiction im dortigen engl.”lub. Nach. Ba FRE Tom or mac non 
wo er mit seinen Vater /liohter in Pensic bt, wi 
Matter in Split blieb, Br ist beim der zaarm Byvunı 
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Vebersetzunr. 


Popolo 44 Spalato 17.6.42 


Achtung! 


3 


Wünschen Sie, dass Ihre Briefe und Aarten an Ture Lieben in 
Kroatien und anderen Iändern ankommen ? 

Werft die Post nie in die Briefkasten, sondern bringt sie dem 
Beamten auf die Post, 

Syjofe u,.Karten fürs Ausland, also auch für Äroatien, die in 

die Briefkästen geworfen werden,werden vernichtet u,Bure 
Ijeben werden umsonst auf Nachricht warten, Vobergebt sie also, 
ohne Marken, dem Postbeamten u,werden sie dann an dle genannte 
ankommen. 243 
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* 3 GR, 
\ Der Kommandeur 


der Sicherheitspolizei und des SD Einlajreibe Une den 2: 8..Juni 1942 a 194...... 
in der Untersteiermark 


Ruf 24-84 
br RRi. 


B.Nr. ...f hg. Er 


An das Reichssicherheitshauptant - Ant VIE - 
Pol in, 





ED DR 
Der Chef derSicherhei un das Reichssicherheitshauptant - Ant IV - 
| 62.3 


ID 


= gr An den Inspekteur der Sipo und des SD | 
Sasse Set zburE, | 
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| 1__ 013 30. 6.194 | 
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Betr.: Nachrichten aus Kroatien. | 
Vorg.: Laufend. | 


Centered 


= Ein hiesiger V-Nana, der vor kurzem von einer Reise 


RN aus Norddalmatien zurückgekehrt ist, berichtet über 
Rt, seine dort gewonnenen Eindrücke wie Tolgt: | 
wr NL Am 23.5.42 fuhr ich in Begleitung eines Kameraden 
Ne und mit einem Fahrer mit dem PKW von Agranm über 
ri Delnice nach Susak und von dort der Küste entlang 
nach Crikvenica und Novi. In Jastrebarsko, 30 km 
vestlich von Agram befinden sich die ersten italieni- 
schen Okkupationstruppen. Mitten in Ort selbet sind | 
Holzbunker zu bemerken und Stacheldrahtsicherungen 
aufgebaut. Karlovac ist an seinen Ortsein- und -aus- 
gängen, besonders an den Ortsausgängen in Richtung 
Sufak mit Strassensperren in Forn von errichteten 
Steinmauern, spanischen Reitern, Stacheldrahtverhauen 
und zahlreichen Holz- und Steinbunkern, bebstigt. Von 
Karlovac bis Delnice befinden sich keine italieni- 


\ 
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| Auto in Brand geschossen worden, die Insassen getötet 
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schen Truppen, da sieh diese auf die Bahnlinie Agran- 
Susak zurückgezogen haben. Wenige Kilometer hinter 
Netratid befindet sich ein kroatischer Militärposten, 
ebenfalls verschanzt und dann sieht man auf der Weiter- 
- fahrt bereits säntliche an der Strasse befindlichen 
Telegrafenmaste umgelegt. 
In Srpska Noravica befand sich eine Getnik-Abteilung 
in der Stärke von annähernd 150 Mann, die auch Posten 
an der Strasse hatten. Die Abteilung war teilweise in 
Zivil und in jugoslavischer Uniform, trug hohe Fell- 
mützen mit der jugoslavischen Kokarde oder jugoslavi- 
sche Feldkappen. Die Bewaffnung bestand aus Gewehren 
und Pistolen. 
Als ich vom Wagen heraus einen Cetnik-Leutnant grüsste, 
erwiederte dieser in strammer Haltung meinen Gruss 
und die Cetnik-Posten präsentierten sogar das Gewehr. 
Wir konnten anstandslos weiterfahren. Dieses Gebiet er- 
streckt sich bis kurz vor Delnice, wo wieder ein italie- 
nischer Posten den Ort besetzt hält. 
Nach meinen Beobachtungen dürfte es sich um eine Ab- 
teilung von 4.000 Wann handeln, die im Ort Artillerie 
in Stellung gebracht hat. 
Ortsein- und -ausgänge waren ebenfalls stark befestigt. 
Als wir uns in Delnice dem Ortseingang näherten, ge- 
wahrten wir einen einzelgehenden Italiener, der bei un- 
serem Anblick entsetzt "Partisani" schrie, aber anson- 
sten nichts unternahm. 
Auf den Karsthöhen, vielleicht 20 bis 30 km vor Fuäine, 
passierten wir die italienische Reichsgrenze. Weitere. 
53 km später kamen wir zur kroatischen Reichsgrenze und 
auf unsere erstaunte Frage, ob die Kroaten hier im ita- 
'lienischen Gebiet ihre Grenze machen, teilten die Kroa- 
ten uns mit, dass man sich hier über den @renzrerlauf 
noch nicht einig ist. 
ı Bin italienischer Posten, den wir nach der Sicherung 
| der Strassen nach Susak befragten, erklärte uns, die 
| Strasse sei vollkommen sicher, es sei heute nur ein 
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und ausserdem seien zwei Italiener ebenfalls erschossen 
|worden. Ansonsten sei aber nichts los. 

Das italienische Reichsgebiet ist auf den Karsthöhen 
von den Partisanen derart verseucht, dass italienische 
Truppen, die in IKW,s transportiert wurden, immer von 
zwei Panzerwagen gesichert sind. 

In Crikvenica nahmen wir im Erholungsheim der deutschen 
Feldkommandantur in Agram Quartier. Der dorthin abge- 
ordnete Heimleiter teilte uns mit, dass bei seinem Ein- 
treffen in Agram noch Juden in dem übernommenen Haus 
wohnhaft waren und als er diesen den Räumungsbefehl er- 
teilte, wurden italienische Offiziere gegen diese An- 
ordnung vorstellig und der italienische Stadtkommandant 
von Crikvenica äusserte sich, dies seien nur arme ver- 
folgte Nenschen, die aus Agran vertrieben wurden. 


Italienische Offiziere verkehren sehr viel mit Jüdinnen 


\ 


in Villen und Hotels, wo Jüdinnen wohnhaft sind. Es 


konnte einwandfrei beobachtet werden, dass zahlreiche 


{ 


italienische Offäsiere in den Nächten diesen Damen ihren 


Besuch abstatten. In Crikvenica selbst, das 5.000 Ein- 
wohner zählt, befinden sich 1.000 Juden, die die Preise 
in die Höhe treiben, keinerlei Geldmangel leiden und 
oft die tollsten Gerüchte verbreiten. 

Ueber Bekannte lassen sich diese Juden aus dem kroati- 
schen Staatsgebiet Lebensmittelpakete nachsenden, 

Der Postverkehr sollsich nach Aussagen der ehemaligen 
Heimbesitzerin Frau Seid 1, jetzt in der Zeit, seit 
dem Juden in Crikvenica ansässig sind, von 7o Paketen 
auf 200 Pakete gesteigert haben. x 


Die italienischen Behörden sind im Okkupationsgebiet 


Deutschen gegenüber sehr misstrauisch und kleinlich und 
machen Schwierigkeiten, wo sie nur können. 

Auf dem Küstenstreifen zwischen Susak und Zara liegen 
fünf Divisionen, die nicht in der Lage sind, die Stras- 
sen gegen Angriffe zu schützen, da jeder italienische 
Posten eine kindliche Freude daran findet, um sich 


Steinmauern zu errichten oder um Bunker zu bauen, hinter_ 


die er sich zurückzieht. 
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| Das Verhalten der Okkupationstruppen ist vollkommen 


defensiv, sodass sich ausser den Stützpunkten das Land 
während der Nacht in den Händen der Aufständischen und 
 Partisanen befindet. Die Küstenbevölkerung ist gegen 


| Italien sehr stark feindlich eingestellt. 
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Faschistische und königliche Truppen grüssen sich unter- 
einander nicht und ein faschistischer Feldwebel äusser- 
te sich, dass sich die königlichen Truppen nur aus Feig- 
lingen zusammensetzen. 

Bei der Rückfahrt mussten wir nach 4-stündiger Arbeit 
einen überfallenen LKI-Zug unfahren, einige italienische 
Soldaten, die wir zu unserer Unterstützung und Siche- 
rung von dem nächsten Stützpunkt holten, verhielten 

sich derart ungeschickt, dass wir diese wieder zurück- 
schickten. Die Partisanen hielten sich cka 600 bis Too m 
von uns entfernt auf, vermieden es aber, uns anzugrei- 
Zen. Trotzdem der zersprengte Lastzug schon sechs Stun- 
iden auf der Strasse lag, hatten die Italiener nicht den 


Mut, die Strasse "Freizumachen, obwohl in weniger Int- 


\fernung zwei Kompanien postiert waren. 

Die Partisanen verfolgen bei ihren Veberfällen die Tak- 
tik, dass sie sich bei abfallenden Hängen gegen die 
Strasse postieren und herankomnende Fahrzeuge mit gros- 
sen Steinen und Felsstücken bewerfen, die auf alle 
Fälle schwere Schädelverletzungen hervorrufen, Damit er- 
reichen sie die lautlose Ausschaltung von Fahrzeugen, | 


da bei einer Schiesserei nachfolgende Fahrzeuge gewarnt 
werden könnten, 
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Zur Vorlage bei VIL Seheim 


Anliegend überreiche ich einen über die Außenstelle Marburg 
erfaßten Reisebericht über eine Fahrt nach Cirkvenica-Dal- 
matien zur Kenntnisnahme und Auswertung. 
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über eine Fahrt von Marburg nach Cirkvenica. 


Politische lage: 


Der Grossteil der Bevölkerung von Cirkvenica ist endlandfreundlich 
eingestellt. Diese Englandhörigkeit erstreckt sich auch über den 
Ort hinaus und ist fast allgemein in Dalmatien. Dies wird be- 
gründet mit der schlechten Behandlung welche die Bevölkerung durch 
die italienischen Truppen erfährt. Man hasst auch in arster 

Linie den Italiener, spricht von Deutschland überhaupt nicht und 
wenn, dann nicht schelcht. Die Bevöädkerung leidet unter einer 
Hungersnot, z . B. ist durch lo Monate kein Brot zu bekommen. 
Weiters unterstützeh die Italiener in Cirkvernica 1500 Juden, 

die aus Kroatien und Serbien durch ein Kommite hierher gebracht 
wurden. Diese haben eine bedeutende Summe Geldes zur Verfügung 

und kaufen die wenigm noch verfügbaren Lebensmittel zu uhgeheuer 
hohen Preisen auf. Die Juden unterstützen die englandfreundliche 
Propaganda in allem; die Bevölke»ung erzählt sogar, dinige besonders 
reiche Judän seien durch englische U-Boote abgeholt worden, 


Es kostet : 1 kg Kartoffel Kuna 40.- 
l liter Milch n 20.- 
1 kg Mehl " 120.- bis Kuna 150,.- 
120 Fett a 450.—- bis " 600. - 
il" Fleisch " 80.— bis " 120.- 
1" Mais n 80.— bis "!" 


1" Polentaneh!'" 130ol- 


Daher kann die Bevölkerung sich kaum Lebensmittel kaufen. 


Im Armeebereich des 5. Corps 2. Armee sind 350.000 Mann, in “irke 
venica alleim beim Corpskommando 5008 Offiziere, die zum Teil ihre 
Familien nachkommen liessen und die alle vom Land ernährt 

werden wollen, 


Die Bevölkerung glaube an eine zweite Front, die in Italien 
entstehen werde, 
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In der Bevölkerung wird viel darüber gesprochen, dass die 
Deutschen in Cirvenica und Umgebung von den Italienern schlecht 
behandelt werden. Auch die Deutschen selbst beklagen sich 
darüber dass die Italiener in jedem einen Spitzel fürchten. 


Die Italiener halten nordwärts der Küste nur einzelne Punkte, 
sehr stark besetzt, währens sie sich gar nicht darum kümmern, 
was im Lande und in den Wäldern selbst geschieht. Es werden 
Fälle erzählt, wo einige hundert Schritte von den besetzten 
Stationen entfernt, die Schienen aufgerissen wurden. Die Banden 
setzen sich zusammen aus der Bevölkerung, welcheaus dem von 
Italien besetzten Gebiet / jetzt Provinz Taibach / geflüchtet 
sind. Diese Banden sammeln sich in dem hetzigen Kroatien, in 
dem Gebiet südlichvan Karlstadt / corski kotor /, welches augen- 
blicklich von italienischen Truppen besetzt ist. Die vielen ita- 
]ienischen Truppen leisten eigentlich wenig und nach der Nei- 
nung der Bevölkerung will Italien diese Truppen vom Krieg im 
Osten fernhalten, um diese Reserve sp*ter einmal gegen Duetsch- 


land einzusetzen. 


Die Ustascha-Bewegung ist in Dalmatien sehr schwach; die wenigen 
Anhänger vertreten dieselbe Meinung wie die übrige Bevölkerung, 
gegenüber von Italien. 


Die Regierung in Dalmatien wird augenblicklich ausgeübt von 

der italienischen Militärverwaltung, den Ustaschk und dem 
kroatischen Domobranci. Alle drei wollen regierungen und die 
Bevölkerung für sich gewinnen, daraus ergibt sich ein grosses 
Durcheinander ünd eine allgemeine Unsicherheit. Wenn man 

z.B. von einem dort in das andere gehen will, so muss man einen 
Durchlasschein der kroatischen und auch der italienischen Behörden 


haben. 


Die italienischen Offiziere stehen in enger Bindung mit den 
jüdischen Yrauen und so gelingt ws vielen Juden, auf illegalem 
Weg nach Italien zu kommen. In einem Fall hat ein italienischer 
Major zwei Juden die #inreise nach Italien ermöglicht. 

Dieses Vorhaben wurde vorzeitig bekannt und der italienische 


Major abgezogen. 
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Vekehrssperre im Gebiet Fiume - ®plit- Delnica. 


Ein Gebietsstreifen von der Küste landeinwärts wird duch eine 
allgemeine Verkehrssperre lahmgelest. Weder Eisenbahnbehörde 
noch sonst wer vwarde von der Sperre benachrichtigt. Von Agram 
$hhren Leute am 13. und 14.7.1942 weg und erfuhren exst aufder 
Fahrt ebenfalls nichts von der Verhängung einer Sperre. Am 15.7. 
1942 wurde die Verkehrsperre verhängt, die Züge führen noch 
weiterhin, aber es durfte niemand einsteigen und mitfahren. 

Am 16.7. und 1717.1942 liess man Reisende von Agram bis Plase 
fahren, dort mussten die den Zug verlassen und durften werder 
ihre.Reise fortsetzen noch zurückfahren. 192 leute sassen 

durch zwei Tage und zwei Nächte mit kleinen Kindern in dem einen 
Wartesaal in Plase. Sie hatten keine Verpflegung. Am zweiten Tag 
muste nach verschiedenen Interventionen die italienische Wahr- 
macht die Verpflegung übernehmen. Schliessli h gelang es mit drei 
Autobussen die Leute nach Cirkvenica zu holen. sin Teil davon 
konnte allerdings wegen Platzmangels nicht mitgenommen werden. 
Unter diesen Reisenden befanden sich auch deutsche Wehrmachts,, 
angehörige. 


In Cirkvenica selbst wurden rag Veakehrssperre 15 deutsche Staats- 
bürger, mehrere detsche Wehrmachtsangehörige, etwa 35 Amphörige 
der kroatischen Wehrmacht und viele andere betroffen. Auch 

ihnen war es nicht möglich, Virkvenica zu verlassen, Die 
Dokumente wurden allen diesen Leuten von italienischen Behörden 
abgenommen. Die italienischen Behörden erklärten, die Sperre 


könne drei Tage ater auch einen Monat dauern. Auch jeder Post” 
und Telegrammverkehr war eingeställt. 


Am 22.7.1942 bestand die Sperre noch. 


Fin Grund für diese Massnahmen konnten nicht festgestellt werden. 
Das Ganze macht den Eindruck einer Schikane. 70 kroatische 
Arbeiten, die von deutschen Rüstuhgsbetrieben auf kurzen Urlaub 
heimkehrten, wurden &dbenfalls durc'ı diese Sperre betroffen. 

30 davon waren so arm, dass sie von der kroatischen Polizei 

in Cirkvenica verpflegt werden mussten. 
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Behandlung der Beutschen 


17 
"Die Deutschen in Cirkvenica beklagen sich über schlechte .. 


Behandlung durch die italienischen Behörden. Es ist ihnen 

zuch unmöglich, zum deutschen Konsul in Fiume zu kommen, da die 
Italiener jeden Verkehr gewaltsam unterbinden. In Cirkverhica 
sitzt zwar ein inoffizieller Vertreter des Reiches, Hauptmann 
a.D. Rip e 1, der/bei den italienischen Behörden völlig 
machtlos ist. Dabei sind die tollsten Gerüchte verbreitet: 

/ sie erzählen vom Ausbruch von Feindseligkeiten zwischen dem 

= Reich und Italien und von einer Verschickung derDeutschen nach 


a \C 


Hotel Dr. Seidel, Cirkvenica - Eigentum der deutschen 
Wehrmacht, 

Das Hotel Seidel wurde von der duetschen Wehrmacht käuflich 
erworben und für Fronturlauber verbereitet. Der bisherige 
Verwalter sollte abgelöst warden. Sein Nachfolger konnte durch 
die Verkehrssperre nicht nach Kirvenica kommen. Er musste 

von Plase nach Agram zurück. Es ist fraglich wie unter solchen 
Umständigen die Urlauber der deutschen Wehrmacht tatsächlich 
nach Cirkvenica kommen werden und wie sie sich bei dieser 
Sachlage erholen werden. 


3 Marburg, dien 24.7.1942 
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Reichssicherheitshauptamt Berlin, den IE 8.42 
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Achim 
DEedeln:.: 
Betr.: Lage der Volksdeutschen in 
italienisch-Dalmatien. 


Referent: SS-Stubaf.Hanke 
Sachbearb.: SS-0O'Stuf.Bluhm 


1.) Vermerk 


Ein vom VI Referent der Dienststelle Marburg am 10.8. 
eingereichter Italienbericht enthält Angaben über die 
schlechte Behandlung der Deutschen in Crikvenica durch 
italienische Behörden, wovon III B zu unterrichten ist. 


Schreiben 
An Amt III 
TEIB 
imHause 


Betr.: wie oben 
Vorg.: ohne 


Einem hier vorliegenden Italienbericht wird folgendes 
entnommen: 


Die Deutschen in Crikvenica beklagen sich über schlechte 
Behandlung durch die italienischen Behörden. Es ist ihnen 
auch unmöglich, zum deutschen Konsul in Fiume zu kommen, 
da die Itslienerjeden Verkehr gewältsam unterbinden. in 
Crikvenica sitzt zwar ein inoffizieller Vertreter des 
Reiches, Hauptamnn a.D. ki pe |], der aber bei den 
italienischen Behörden völlig machtlos ist. Dabei sind 
die tollsten Gerüchte verbreitet: sie erzählen vom Aus- 
bruch von Feindseligkeiten zwischen dem Reich und Italien 
und von einer Verschickung der Deutschen nach Sizilien. 
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(Bitte in der Antwort vorftehendes Gefhäftszeichen und Datum anzugeben.) 
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ne buch 


Betr.: Abschiebung der kroatischen Bevölkerung aus dem Gebiete 
Vinodol 
Vorg.: Ohne 


nn 


Bin hiesiger V-Nann teilt folgendes mit: 


"In dem von Italienern besetzten Gebiet Vinodol bei Susak 
in den Ortschaften Pribir, -Kostrena, Barbara, sv. Lucija 

;ı ist vor etwa 3 Wochen die dort ansässige rein kroatische 
Bevölkerung von ungefähr 5 bis 6.000 Köpfen, durchwegs ru- 
hige, sparsame, staatstreue Bürger, von den Ttalienern weg- 
geschafft und von dem Adriahafen Novi nach Italien (zumeist 
nach Sizilien und den Liparischen Inseln) abbefördert wor- 
den. Die kroatische Bevölkerung (auch deutsche Schiffahrts- 
kreise) sagt, die Methoden der Italiener gegenüber der hei- 
mischen Bevölkerung seien in jeder Winsicht qualvoll, von 
einem Bingehen auf die notwendigssten Bedürfnisse in kultu- 
reller und wirtschaftlicher Hinsicht könne überhaupt keind 
Rede sein, sodaß dadurch selbst an sich ruhige und beschei- 
dene Elemente sich aufs äußerste beunruhigt fühlen und sich 
teilweise zu Äußerungen hinreißen lassen, die dann wieder zu 
schärferen Maßnahmen seitens der italienischen Besetzungs- 
behörden führen. 
Es hat den Anschein, daß die zu gegebener Zeit einmal statt- 
zufindende Volksabstimmung, die in diesen Gebieten zweifels- 
ohne zu Gunsten Kroatiens ausfallen würde, von den Italienern 
dadurch hintergangen wird, daß man die landestreue heimische 


hi HE +4 Bevölkerung einfach nach Italien abschiebt, womit man durch 


EA 


Ansiedlung von Italienern ein für Italien günstiges Abstim- 2 


mungsergebnis erreichen will." 
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Deufihe Gejandilhatt gagren, dem 9. September 1942, 
Der Polizeiatfache Gvord 15 
Tel. 22-352 
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53 vg A DerRF5fu.Chef d.Deutsch. Polizei L / 
Der Chef derSicherhe ei u. dessD des«D R B f 
ZUR se MoHeIM 
R (} Anlg.: # 
An den 
Reichsführer SS und Chef der Deutschen Polizei 
1% Reichssicherheitshauptamt — Amt VI - 
2 nachrichtlich - Amt IV - 
+ 
Berlim 
Br 
| Betr.: Verhalten der Italiener in den von ihnen besetzen Ge- 
| bieten. 
| Vorg.: laufend. 
| Anlg.: 1. 
Als Anlage überreiche ich den Bericht eines Gewährsmannes 
| über Anordnungen der Italiener im aalmatinischen Zagorien. “ 
Der Berichterstatter gibt an, dass sich in diesem Gebiet viele 
An Partisanen befinden und Propaganda unter den Bauern treiben, 
Bei den Partisanen handelt es sich in der Mehrzahl um Flüchtlinge 
aus Split. 
Weiter ist bemerkenswert, dass aus dem Ort Kaßtel viele Ein- 
wohner nach Italien in unbekannte Orte ausgesiedelt worden 
sind. Als Grund hierfür wird von den Italienern angegeben, 
dass Angehörige dieser aussesiedelten Personen in den Wald ge- 
h ?lüchtet sind. 
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Vebersetzung. An 


Die Italiener haben cca 68 Häuser in Sol in /orstääte/ 
Rupotina in Brand gesteckt, weil drei Leichen von italieni- 
schen Soldaten gefunden wurden. Die Italiener haben verhaftet 
und weggeführt cca 80 Leute in unbekannter Richtung und un- 
gefähr 100 junge Männer sind in den Wald geflüchtet aus Angst, 
dass sie sie nach Italien führen werden und sie befinden sih 
jetzt in den Dörfern Mod, Gizdavac, Konjsko, Ledevica, Bra- 
Canac und anderen Orten. 


In anderen Orten des dalmatinischen Zagorien befinden sich 
viele Partisanen, die Propaganda unter den Bauern verbreiten. 
Diese Partisanen sind in der Mehrzahl Flüchtlinge aus Split 
/Arbeiter und Studenten/. 


Aus Kaftel wurden viele Bauern und Bürger nach Italien aus- 
gesiedelt - in unbekannte Orte. Sie haben sich das letzte- 
mal aus Zera gemeldet. Die Ursache dafür war, dass jemand 
aus ihrem Hause oderihrer Familie in den Wald geflüchtet 

ist und auf die italienische Aufforderung hin sich nicht 

in ihre Häuser zurückbegeben haben. Bei der Abfahrt aus 
Kaftel d.h. als sie sich”auf dem Schiff eingeschifft haben, 
war dies schrecklich anzusehen, weil sie ihnen befahlen, 

mit sich zu nehmen Ware sowie Bettzeug und später am Schiff 
haben sie alles ins Meer geworfen, so dass sie völlig nackt 
d.h. nur mit dem, was sie am Leübe hatten, wesgegangen sind. 
Unter den Aussiedlern ist mir nur die Familie Beretin 
bekannt. 


Am 16.VII. waren in Kafte‘ , Kambelovac Feierlichkeiten für 
die Frau von Karmena und es bereiteten sich die Leute aus 
den verschiedenen Kaßtels vor, die Italiener anzugreifen, 
aber diese haben dies zeitgerecht erfahren, haben viele von 
ihnen verhaftet und in unbekannter Richtung weggeführt. 


Nach dem 1.ds.Mts. hat italienisches Militär auf der Insel 
I$ bei Zara den Bauern Lebensmittel weggenommen, und einige 
Bauern begannen zu revoltieren und sie haben alle , die 
revoltierten, verhaftet und in eine Barke gebracht, mit der 
sie sie nach Bara abführen wollten. Ungefähr 1 n/m von Iz 
entfernt, wollte einer flüchten und ins Meer springen, aber 
die Italiener haben geschossen und ihn getötet. Die Anderen, 
sehend, dass ihr Kamerad getötet wurde, schlugen sich mit 


den Karabinieri, die sie begleiteten, und töteten zwei Kare-, 
ir 
R 


ight-Bottorn Aligned 


Left-lop Aligned 





RD 


binieri. Sofort kam Militär aus Zara und töteten alle Leute 
auf der Insel I3. 


In Split haben die italienischen Behörden aus der Schule 

17 Schülerinnen aus der VI. Klasse Gymnasium herausgeworfen, 
weil sie im Krißariverein/kathol. Verein/ waren und sich 
els Kroatinnen hervorgehoben haben. 


In Sibenik haben sie die Familie Rondevid& einge - 
sperrt, weil der miitlere Sohn in den Wald geflüchtet ist. 


Alles 620 
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Berlin, den 12. Juni 1942. 


Vermerk 


Der Polizeiattachd& der Deutschen Gesandtschaft in 
Agram meldet mit Schreiben vom 12. Juni 1942: 


Betr.s Zusammenarbeit zwischen italienischen Truppen und 
Juden. 








us Sarajevo wird berichtet, da, nachdem eine Besetzung Ros- 
niens bis zur Save und Drina durch die italienischen Trup.en 
nicht mehr in Frage kommt, eine Rückwanderung der mit den ita 
lienischen Truppen gleichzeitig vorgestossenen Juden zu beob- 
achten ist. Mostar z.B. zählte vorübergehend als H uptaus- 
gangspunkt für die jüdischer Rückwanderung über 6.000 Juden. 
Der weitaus größte Teil dieser Juden hat sich in den letzten 
Tagen wieder in das ®tkstengebiet, insbcosondere nach Split, 
zurückgezoren. 


In Sarajevo wird zur Zeit eine Suchaktion gegen noch anwe- 
sende oder mit den it Llienischen Truppen zurückgrekehrte 
polizeilich nicht gemeldete Juden durchgeführt. 
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verdächtigt, seinen Reichtum dureh Arisierung jüdischer Häuser 


enthoben werden und an seine Stelle ein Mann mit wirklichem 
Volksverstänänis kommen müßte. 


Weiter wird dermuf hingewiesen, daß eine schlagartig dAurchge- 
führte Durchsuchung aller Lebensmittelgeschäfte und aller Woh- 
nungen der sogenannten "Bonzen" ein liberraschendes Reulat zeigen 
Durchsuchung Lebensmittel vorgefunden EU 9 yade Stadt Fiume 

auf Monate hinaus reichen würden, 


Weiter würde man bei derartigen Wohnungsdurbhsuchungen hinsichtlic 
des Abhörens vonFeindsendern Überraschungen erleben und gerade 
jene Personen ertappen können, die sich in Bezug auf Strafmaß- 
aahmen besonders hervortun. Auch könnte bei dieser Gelegenhe it 


sicher auf Spuren von Geheimsendern gestoßen werden. 


Allgemein wird von einer Mißwirtschaft bei den ital.Zivil- und 
Militärbehörden berichtet. 


Des weiteren wurde auf den Generalintendanten der Provinz Flum, 
Dr, Bellasieh, hingewssen. Dieser Mann soll - wie noch 
——ern ann 
mehrere wichtige Persönlichkeiten - ein Freimaurer und ein 
Spekulant schlimmster Sorte sein. Er wird nach dem Präfekt von 
Fiume zu den reichsten Personen in der Stadt gezählt. Er wird 


in Abazia erworben zu haben, 
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zur Lage in Kroatien. 
Vorg.: Laufende Berichterstattung. 
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In der Anlage werden vertraulich erfasste italienis che 
Pressemeldungen über die Entwicklung und der Lage in Kroatien 
und am Balkan mit der Bitte um Kenntnisnahme überreicht. 
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Exzellenz der Statthalter für Dalmatien =. malches „Jelkret ei 


auf die Auflösung und TAkvidierung der Ireantientionen des mem. 
Regimes bozieht, die zım . tel syndiknle u.wirtschaftliche Hilfe 
hattaı = angeordnet, Ange auch die Urgmnisntionen, welche in der 
Provinz Spalato heetanden, aufgelöst werden wie z.B. : Bund der 
Kaufleute Yerein der Sewnrbetreibenden, Verein der Oanthausbesitzer, 
Anrztekammer, Ingonieurkamner, Anothekerkamner, Arboiterkemmer, Voroin 
der Bank-u.Versicherungsgesellschaften, alle in Smlatao und der 
Kauflauteverein wie Verein der Gennrbetraibmden auf Korfula. 





tie Übriren Institutionen, die zum Ziel eine syndikale u.wirt- 
schaftliche Hilfe hatten und nicht im obigen Verzeichnis waren, . 
wurden schon im April v.T. aufpolöst. /Verein der Autobusunter- | 
nehmungen, Verein der Privatboanten, Versin der Infenarbeiter, 
Verein der Schiffsbenitzer, Verein der Notornegelyachten, Verein 
der Wankbeanten, Verein der krontinchen Beanten, Vorein der Tip 
graphen usw./ So gibt es heute in Spalato nloht „ine einzige 
Organisation des mwesenen Rerimee. 


Den Schmitz aller Zategorien, die früher in den arwlihnten Insti- 
tutionen ormmniokert waren und alle librigen Xategorien, die keine 
eigene emniikale uwirtschaftliche Urganisation benassen, Über- 
nahn dan Arbeitsaut in Spalato, dax Ale Aufzabe hat, die fa- i 
schistisch-syndikale Binrichtune sunzwiehnen, an dem eich aie 
Interessenten für HHlfe u,Sohutgs zu wenden haben. 


In erwähnten Arbeitsamt, dns sich In den Räumen der ?öderation 
des känpfenden Fasolos in Spalato yafindet, den es unterstellt ist, 
wurden diese Inionen fentzestsilt,in denen alle Erzeugerkategorien. 
der Arbeitsreher und Arbeiter, Profensionisten und Artisten ent“ 
nalten sind wie: Unione fascite demli ooltori, Untone Taselta ; 
aziende oredito e aseieuragioni, Inione fascita profemmionisti e 
artisti, Unione Tascita. 1avoratori dell’ agriooltum, Inionn 
faseita lavorstori Aal eommereio, Tnione fascite Invoratori WR 
industrie, Unione fasoita mdetti nziende aredito ed asslonrasione, 
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Popolo di Spalsato 9.6.42 


Begrüssung des Stoferniks durch den Gouverneur von Split. 


Der Monverneur Dalmatiens, Seine Exzellenz Dastianini begrüsste 

den Sto%omik F.Sappi mit folgenden Worten: 

* im Inde des ersten Arbeitsjahres, die überwundenen Schwierigkeiten 
und unzählige Ninderniese/aut kennend, übersende ich Dir herzl. 

wie die noch kommenden, 

Grüsse. Du gabst mir u.den Prüäfekt die gesunde “Mitarbeit «eines 

Squadristen u.sin guter Samen sichert gute Iirnte, Wir werden 

siegen ! Bastianini" 


Zur selben Zeit sandte der Stofernik Oappi seiner Srzoll.Pastlanin 
im Namen der Schwarzhanden 4, Provinz dieses Telagramn: 
"ım Jahrestag,an den Sie nach Dalmatien kann, die Befehle den 
mes ber däs Lebenswerk und Schaffung sinas faschistischen Italieı 
mitbringend, drlieken Ihnen die Schwarzhemden Splits ihre aufrichtigi 
Erzebenheit aus und wiederholen den hundertjährigen Ruf, immer 

der Grösse Aer Zeit wird -g zu sein. Ös lebe der Duoe ! Onppi. " 


| 
1 


Popolo 34 Spalato 7.642 


Die Faschisten Dalnntiens befinden sich im Horzen des Tas. 
Intersekratär der Partei, Enio Barberini -nachden er den Serani- 
entionen der Partei seinen Beruch abrastattet hat — sandte dem 


Stofemik Tanpi folgendes Telegramm: 
„Versichere die begeisterten Faschisten Dalmntions, Aaes ihre 


| 
Ergebenheit zu Ororsitalien im Herzen Aes Duce anwesend ist. | 
Suer Aushalten auf der richtiren Linie ist eine sichere Garantie | 
J 
| 
i 
} 
| 


für den Triumph der Zivilisation. 
Sure 'nsdauer u,Zamnf ist dem Siege gleich, Te Lebe der Tuce. 
Barberini", 
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/ Popolo di Syalato 9.6.42 


Zum ersten Jahrestar der Präfektur. 

Begrüssung des Präfskten, Exwsllenz Zerbini Aumh die Schwars- 
hemden. 

Gestern morgen, velegentlich Bi Jahrestages der rrichtunr der 
Prüfaktur in Split ging der fäderative Sekretär in Split, ferucie 
Sappi in Begleitung von Mitgliedern der Direktion des Taseios 

in das Slegierungsgebäude, um dem ersten Präfekten Splits, üxzell, 


Paolo Zerbini herzl.ürlisse und den Pant der Schrarzhemden Aloses 


italienischesten landes zu überbringen, 

Oappi hielt eine kurze Kede,in der er schaffungsvolle Arbeit 

des Prüäfexten harvorhob,. 

Eyz.Zerbini dankte Cappi und allen Mierarchen T.d.Ikameradschaft- 
lichen Gruss u.»prach begeistert von der Arbeit, die die Schwargs- 
honden mit Liebe u.Clauben in Split durchgeführt haben und die 


die edlen Traditionen der "alten Carde* in dieser Treien Provinz 


fortsetzen, 


Zum Schlusse betonte er Ale vollendete Harmonie des Geistes und 
der äbsichten, die Ktertertwermr unter den Witrlindern der 
Negierung und Partei herrscht und drückte seine Sicherhait für 
den Öleg aus. 


Exzell,2, hielt sich sodann in ER mit den iorazche 


von Split auf, 
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Betr.: Italienfeindliche $Stimmungin der Herzegowina und in 
Dalmatien. 
Vorg.: Laufende Berichterstattung. 
Anlg.: 1. 

In der Anlage überreiche ich mit der Bitte um Kenntnis- 
nahme Abschrift eines Berichtes des hiesigen Mitarbeiters 
SS-Hauptscharführer S tüwe über seine Beobachtungen 
gelegentlich einer Dienstreise nach Sarajevo, Nostar, Met- 
kovi& und Dubrovnik. 

Die in dem Bericht niedergelegten Ausführungen können 

r auf Grund ähnlicher Meldungen aus anderen Quellen als den Tat- 


sachen entsprechend bezeichnet werden. 

Der Bericht stützt sich teils auf eigene Beobachtungen, 
teils auf Mitteilungen deutscher und kroatischer militärischer 
Stellen. Seine Vertrauenswürdigkeit dürfte damit gegeben sein. 


In Vertretung: 
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Stü/Pa Zagreb, 23.7.1942 


Ber 1.0.4. 


Betr.: Italienfeindliche Stimmung in der Herzegowina und in 
“ Dalmatien. 


Vorg.: Ohne. 


Im Zuge einer Dienstreise durch die Harzegowina und 
Dalmatien konntebei der Bereisung der Städte Mostar, Netkovid 
und Dubrovnik u.&.festgestellt werden, dass die Bevölkerung 


dieser von den Italienern besetzten Städte und in noch stärkeren 


Masse die Landbevölkerung erheblich italienfeindlich einge- 
stellt ist. Die Ursachen dieser "instellung sind einerseits 
auf die Uebergriffe der ital.Besatzungstruppen u.andererseits 
auf die enge Zusammenarbeit der ital. Truppenführung mit den 

im kroat.Raum lebenden Minderheiten: Serben, Muslimanen und 
nicht zuletzt Juden, zurückzuführen. Von kroatischen Kreisen 
wird allremein behauptet, dass die Italiener eine Befriedung 
der von ihnen besetzten Zonen bemusst ignorieren. Es wird 
teilweise offen ausgesprochen, dass die Italiener mit den Auf- 
ständischen gemeinsame Sache machen und mit ihnen in ständiger 
Verbindung stehen. Der Kommandierende General der kroat.Wehr- 
macht in Sarajevo, Luki 6, hat am 15.7.42 gelegentlich 
einer Besichtigung der von den PFartisanen gesprengten Lukas- 
Brücke gegenüber Angehörigen der deutschen Bauxitkommision 
erklärt, dass man in der letzteh' Zeit bei gefangenen Parti- 
sanen ital.Munition, Waffen und auch ital. Tragtiere vorge- 
funden bezw. angetroffen habe. Die weitere Beantwortung dieser 
Zusammenhänge glaubte General L, sich ersparen zu können. 


Y In der letzten Zeit konnte im Berichtsraum eine immer 
engere Zusammenarbeit der ital. Wehrmacht mit den dort an- 
sässigen Juden festgestellt werden. In Mostar ist von der 
dort liegenden Murge-Division, Div.General Paridke Negri, 
eigens ein Verbindungsoffizier, ein Major und angeblicher 
Halbjude, zur dortigen jüdischen Gemeinde ernannt worden. 
ch dessen Vermittlung soll es in der letzten Zeit 500 Ju- 
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den, meist begüterte, ermöglicht worden sein, von Mostar 
nach Dubromik zu übersiedeln. Eine erhebliche Steigerung 
dieser Abwanderung war zu verzeichnen, als bekannt wurde, 
dass lüostar am 16.7.42 von der kroatischen Zivilverwaltung 
übernommen werden soll, letzteres ist inzwischen jedoch 
nicht eingetreten. Die für die Vebersiedlung notwendigen 
Durchlasscheine wurden von der ital.Wehrmacht aussestellt. 
Der Transport der Juden von Mostar nach Dubrovnik soll zum 
Teil mit ital. Wehrmachts-LKW erfolgt sein. In den Fällen, 
wo die Eisenbahn benutzt wurde, tarnten sich die Juden als 
Muselmanen. 


In Dubrovnik sollen sich z.2t. 1200 Juden be- 
finden. Den reichen Juden soll Mörlichkeit gegeben worden sein, 
die ital.Staatsangehörigkeit zu erwerben. Bezeichnend dürfte 
für die judenfreundliche Einstellung der ital.Wehrmacht sein, 
dass der Divisionsseneral in Nostar und 2 weitere höhere 
Offiziere seines Stabes in den Vällen der reichsten Juden Mostars 
Wohnung zenommen haben und somit ihre Verbundenheit mit dem 
Judentum nach aussen hin kundtun. 


Im Zuge der Ueberfüllung Dubrovniks mit Juden 
soll die kroat.Regierung kürzlich beim dortigen ital.Militär- 
befehlshaber den Antrag auf Aussiedlung von 160 jüdischen Fa- 
milien gestellt haben. Von den in Frage kommenden 160 Familien 
haben sich sofort ca loo, meist begüterte,mit ital.Offizieren 
in Verbindung gesetzt und um Intervention gebeten. Durch Ver- 
mittlung der Offiziere hat der Wil.Befehlshaber von Dubrovnik 
der kroat.Regierung dann mitteilen lassen, dass er lediglich 
der Aussiedlung von 60 Familien zustimmen könne. Ob dieses Ver- 
halten soll die kroat.Regierung auf die Aussiedlung der zuge” 
billigten 60 Familien verzichtet haben. Egwird in Dubrovnik 
offen ausgesprochen, dass sich die ital. Offiziere von Juden 
aushalten lassen. 


K uinsr den Div.General Ami co in Dubrovnik 
wird berichtet, dass dieser betont deutschfeindlich eingestellt 
Ye ist und aus dieser seiner Einstellung auch kein Hehl macht. 
Im Verlaufe einer Rede soll er kürzlich zum Ausdruck gebracht 
X haben, dass die Deutschen bemüht seien, das, was die Italiener 
ihnen an Kultur voraus haben, durch Energieaufwand und militär. 
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Kia dieser KAulturvorsprung in Wirklichkeit aus- 
sieht, mag daraus zu ersehen sein, dass ital.Besatzungstruppen 
allein in ihrem Operationsraum um Mostar 12 Mädchen teils unter 
Androhung von Waffengewalt in der erbärmlichsten Weise schän- 
deten, so dass ihre anschliessende VUeberführung ins Krankenhaus 
notwendig war. Weiter wird kroatischerseits darüber Klage ge- 
führt, dass die Italiener nach erfolgter Finquartierung bei ihrem 
Anzug den Quartiergebern alles ihnen brauchbar Erscheinende - 
bis zum kleinsten Hausrat - stehlen und im nächsten Ort wieder 
verkaufen. 

x. Im Zuge der von den italien. Besatzungsbehörden 
in den von ihnen in Kroatien besetzten Gebieten durchgeführten 
Zwangsrequirierungen wurde weiter bekannt, dass die Italiener 
kürzlich an die ehemal.jugosl. und heutige Reederei /"Banac & 
Rusko"/ Dubrovnik, das Verlangen richteten, ihr letztes Schiff 
den Italienern für Lit 3,6008.000.- abzutreten. Als dieses An- 
sinnen von dem Mitinhaber Rusko abgelehnt wurde, erklärten ihm 
die Italiener kurzhin, falls er das Angebot nicht annehmen werde, 
müsse mit einer zwangsweisen Enteignung ohne Zahlung einer int 
schädigung rechnen. Daraufhin sah sich Rusko gezwungen, das An- 
gebot anzunehmen. Insgesamt sollen die Italiener bisher 78 Schiffe 
aus ehemal. jugoslav. bezw. kroatischen Beständen in Besitz ge- 


nommen haben. , 
In Mostar ist ausser der Ernennung eines Ver- 


bindungsoffiziers zur jüdischen Gemeinde jeweils ein Verbin- 
dungsoffizier zur serbischen und muslimanischen Minderheit ernannt 
worden. In beiden Fällen handelt es sich um Hauptleute, Von den 
Äroaten wird hierin eine Erschwerung der Gesamtbefriedung aller 


Bevölkerungsteile erblickt. 
X Am 20.7.42 konnte in Mostar in einem öffentlichen , 
Kartenlokal eine für die Moral der ital.Offiziere sprechende 
Beobachtung gemacht werden. Trotz eines allgemeinen Tanzverbotes 
tanzten ital. Öffiziere nach den Klängen einer jüdischen Jazz- 
musik mit den in Mostar schlechthin als Dirnen bezeichneten 
Mädchen auf der im Garten vorhandenen Tanzfläche.y 
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DerRF55u.Chef d.Deutsch. Poltzei] 





Der Chef der Sicherheitspolizei u. desSD 


Br, Wr, ıTPEE, 2 


An das 


Reichssicherheitshauptamt 
-Amt IV- 


nachrichtlich an Oh 5 
-Amt VI- - Ä 
Berıiin. DU Ge. Kr. Agua Mi 


Betr.: Verhalten der Italiener gegenüber der kroatischen 
Bevölkerung in der I, Zone, 


Vorg.: Bekannt. 
Anlg.: 2. 


In der Anlage überreiche ich mit der Bitte um Kenntnis- 
nahme die Zusammenfassung von Meldungen aus der von den Italie- 
nern besetzten I.Zone.In“ütesen Meldungen wird das Verhalten 
der Italiener gegenüber der kroatischen Bevölkerung veran- 
schaulicht und aiıf die schwere lage derselben hingewiesen. 


Auf den ebenfalls beiliegendn Brief eines Geistlichen 
von Krk /Insel gegenüber Crikvenica/ wird besonders aufmerksam 
gemacht. Dieser Brief gibt in ziemlich deutlicher Form die 
niedergedrückte Stimmung der kroatischen Bevölkerung wegen 
des Verhaltens der Italiener wieder. 
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Amtlicher Bericht Nr, IV, 
25. Juli 1942, Gehe imm ! 


Von vertraulicher Seite habe ich erfahren, dass in Senj, wie auch 
in anderen Orten Delmatiens, d.h. Primorjes, das freie Bewegen 
nur von 8 Uhr morgens bis 10 Uhr morgens sestattet ist, 
620 
Auf die Insel Mjet wurden aus Sibenik und Split sowie Umgebung 
cca 6.00 Leute gebracht, d.h. Frauen und Kinder, die ihre Heime 
verlassen mussten, weil sie die Italiener für Kommunis ten halten, 
ur Deren Vermögen d.h, die Wohnungen wırden versiegelt, 
620 
Aus Vaßtel und anderen Orten ist es unmöglich, einen Durchlass- 
\ schein für Split zu erhalten und mit den Leuten, die die erlaubte 
| Zeit der Lreien Bewegung überschritten haben, gehen sie schreck- 
) lich vor. 
| 620 
In Kaötel Novi hat die it®-ienische Behörde ein 17-Jjähriges Mäd- 
chen glattgeschoren, weil sie zie in Gesellschaft mit einen ita- 
lienischen Soldaten gesehen haben und zweimsl haben sie sie 
kahlköpfig Ah Kaötel geführt. Das Mädchen ist verriekt g0- 
worden und befindet sich jetzt in der Irrenanstalt in Sibenik, 
Der Neme wimnachträglich zugestellt werden. 


a, | en 


620 

Bei Sin) machen die Italiener den Bauern grosse Schwierigkeiten 
wegen des Getreides und tragen es ihnen einfach nach dem Drusch 

weg. - 

620 

Am 18. VII.1942 um 11 Uhr Vormittag stiessen an der Ecke Ratkoga 

und Djoräji$eva ulica die städtische Strassenbahn und das Auto 

der italienis chen PASCHISTISCHTEN Delegation in Agrem zusammen, 

Es wurde niemand verletzt, Das Auto ist genug en der ıBilek= Seite 

beschädigt und die Schuld liegt am Fahrer des Autos, der mit | 

unbekümmerter Eile auf die städtische Strassenbahn zugefahren ist, 


Br mn nen 


Die Gendarmeriestation Li&ko Petrovo selo meldet mit Zuschrift 
| Nr. 937 vom 18. Juni 192 ; 


nn 


" Am 18. Juni 1942 hat das itelienische Militär teilweise Lid&ko 


| Petrovo selo und die Umgebungsdörfer verlassen. Als dieses Militä» 
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den Berg Klokoßevid überschritt, wurde es von diner Gruppe Parti- 
sanen überfallen. Damit sich dafür die restlichen Soldaten rächen, 
gingen sie nach Li&ko Petroyo selo und die umliegenden Dörfer, und 
än jenen Häusern, in denen keine Männer waren, plünderten sie, 

wes nur irgendeinen Wert hatte und was man tragen konnte, und 
andere Gegenstände und die Häuser steckten sie in Brand. 


Diese PLünderungen und Brandlegungen dauerten von morgens 10 Uhr 
bis 16 Uhr am Abend." 


Die Gespenschaftspolizeibehörde wurde verständigt, dass am 
10.V1.1942 zwischen 15 und 15.50 Uhr unser Militär aus Vojnie 
in Kerlovae durchreiste u.zw. eine Kompäagenie Landwehr-Infanterie- 
a. Aräfte cca hundertfünfzig Mann und cca 120 Gendarme und Heimwehr- 
leute /Landwehr/. Die Landwehrkompsgnie, die als erste ging, wurde 
ohne füindernie durch die italienischen Soldaten passieren gelassen, 
während die Sendarmen und Landwehrleute ‚d.h, die zweite Gruppe, 
bei Tutnjumisti aufgehalten wurde, weil sie noch vier Wagen und 
Mlitörausrüstung mit sich hatten, Während der Zeit, als von Sei- 
ten der Gendarmeriestation in Karlovee üher die italienischen Be- 
hörden verlangt wurde, desf”han die Vorgenannten ohne Störung 
passieren lassen solle, hat das itelienische Militär in Vojnid Ale 
ganze Besatzung unter Waffen gestellt, und wurde ein Teil vor die 
Gendarme und Handwehrleute geschickt und der zweite Teil nach ihnen, 
so dass aus ihrem Benehmen klar wehrgenomnen werden konnte, dass 
sie die Gendarmen und Lanäwehrleute als Gefangens betrachteten. 
Erst später, wahrscheinlich nach erhaltenen telephonischen Weilsunger 
haben sich die Italiener zurückgezogen. " 


Gesp. Polizgeibehörde Karlovaec, 


Die Kommandantur der italienischen Besatzung in Sinj teilt mit 

Akt Nr. 4812/II-D. v. 29. Iuni 1.9. mit, dass die tiefer angeführ- 

ten Personen im Semmellsger "Galogera" bei Zara interniert waren: 
1/ Bendelo Pavao, Sohn des verstorbenen Ivan aus Vdovidis, 


Gemeinde s 

2, - iro, Sohn et un Bash, er u 
o Stipen s verstor er aus viöi den. sind) 
4% Ba$i& Ante EA des verst. dJuro aus Otok, ; .. 
% @levan Ante, Sohn d.verst. Prane sus Vovisis, 

/ Glevan Jozo, Sohn Ad. voroi.Nartin® 
7/ @laven Stipen, " ” 

5 Glavan Peter Jakovijer " 
er Mae 
n Grgo,S3o ‚verst, i ” 
11/ Onrden Jakov Antin N 
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 Boldsten, die die Hilfe im Kempf gogen die Partisenen 1 
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12/ Omzöen Peter Ciril aus Udovitif,Gem.Sinj, . 
13/ Bulovis Pose, Schn d.verot. Ivan u.d, Ioke aus Bitalid, den, 


14/ Bulovid Bolo,Schnd, worst. Ivan u.d. Andje * " 
19/ Djapie Pater,Sohnd. vorst, Filip v 2 
16/ Nerkulin Bofe Natin un 


‚Gem. Sin], 
.27/ Merkalin Toso Sa * j " 
19/ Bendelo Ivan Kr gun Vaovitig, 
ı19/ Glavan Iuka I 
20/ TaddE Stinan, Sohn ER Prane aan Vdoviöid „ Gem, Sinze 


Die ltelioner haben am 29, W.1,.7. sich aus Bro@ a/lupe von der 
Donmerkationslinie surlickgesogenfooe 300 Nanı/, no dans die alowe- 
nischen Partisanen mit Mrontten Verbindung haben. Die Gendarmen 
sind in kleiner Zaıl auch ahmmichtig und sind genwungen,nioh dem 
übermüchtigen Druck zu ergeben. 


Ich führer» seinen Fall an, der sich in Lokvice, Gemd. Bros/’iupe, 
Bezirk Deinioe, im desthaun Jurkovid , ereignet hat. Spät am | 
Abend konen vier Kommininten in dieses Gasthaus, in dem sieh ziel 
Weldarboiter befanden, die sich wegen dow Unterkunft dort aufgehalten 
heben. Der italienische Pfiuior hat davon aber romwet und kan 
und logitimierte sie, Alle haben die Minde erhoben, und ein Komm. 
mist wollte uf die italienischen Soldaten schlossen. Diese haben 


' sofort die Faschisten we röat.llorerice zu Hilfe soruden und haben 


die ermiinten 4 Kommmisten und die zwei unsohukdigen Arbeiter 
getötet und danach haben die Faschisten nach Aussage einiger Loute 
aus dem Gantyeuns allen genanmelt /Nehrung, Kloidung und, wes sie 
WErtvolleres fanden/ und danach beschütteten sio Ale Riiunlichiesiten 
dos Lokale mit Bonzin und eteekten es in Brand, oo dass allen mit 
den Gotöteten verbrannt ist. Der heimische itolienische Offinier, 
der den Wirk und das Gestheus kennte, verbot, Öilevee enzunlinden, 
aber die Fanchisten hebennes trotzdem angerünlet, 


in Dorf Zavräje bei Brod Naravico, Bez, Deinice, überfislen 26 Par- | 
tisenen dis Finensstetion, in der eich oon 3 Finanzleute befanden, | 
Der Kampf ämusrte zwei Stunden, in dem zwei Pinansleute den Usber- 
fell absgewiesen haben, inden vie zwei Partisanen-Komumdanten 45- 
toten und einige andere töteten und verwundeten, Bei älesen Kanpf 
wurde festgestellt, dass die Partissnen itelieniLoche Bomben und 

itelienische Iumition hatten, Die restlichen Finsnzloute waren 
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und sich somisagen seitwärte halten nit dem, dass sie für den Kanpf $ 
zu solmach sind und sie nur die Strecke zu beschlitsen hätten, autdE 
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der sich allenfalls Inzidente ereignen. 


Veber die Kupa auf slowenisches Territorium führen die Italle- 
ner Männer unter der Ausrede ab, dass sie Kommunisten sind, 
ihre Häuser verbrennen sie und das Volk flieht aus Angst in die 
vSider. So werden von Seiten der italienischen Behörde viele 
els Kommnisten betrachtet, auch wennsie es nicht sind. 


Pfarrer Zvonimir Milinovid e.h. 


Leut bestätigten Nachrichten haben die Italiener über die mon -— 
tenegrinische Grenze viertausend bewaffnete Partisenen gelassen, 
Diese kemen angeblich in Zusammenstogs mit den Leuten des Fran- 
cetid. 

444, 
Auf der Insel Rab haben die Italiener beinahe alle Radio- 
Apparate weggenommen, weil die Bevölkerung ongeblich anglophile 
a a engehört hat. 

444, 
Im letzten Nonaten haben die Italiener die a: der 
Insel Rab auszusiedeln begonnen. Die Altongössenen überwerfen 
eie nach Süditslien und die dortigen eigenen Staatebürger nach 
Reb. Die Bevölkerung ist über dieses Auftreten erbittert 
und zu allem bereit. 

444, 


Es wird die Abschrift eines Briefes eines 
Geistlichen aus Krk beigelegt. 
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sein. Für das kommende Jahr bereiten sie einen rein Be, 





Getreus Abschrift des Briefes eines Geistlichen von Ark, 
der im itslienk® chen Gefängnis war und die heimischen Ver- 
höltnisse gut kennt. 


Post. tot, diserimina rerum, damit ich mich mit ein par Zeiten mel- 
de, aber ohne Einleitung sofort in medias res. Bis jetast kehrte 

aus der Intornierung der Priester Ive Zie murlck, der glücklich mit 
dem alten Balko und Don Karlo Hiada Zuflucht in Omifelj als Pensio- 
när suchte, Weder ihm, noch Ivan $ 1 co wurde seitens der Italie- 
ner gestattet, an ihren Orten zu verbleiben, Der Priester Jerkß 
-wie Ihr wisset- ist Buren Spuren nachgegangen und versieht irgend- 
wo in Kroatien seine Seelsorgerpflichten .„ Die Priester Pero 

Zie md Detar sind imer noch in der Internierung. Don 
Karlo hat das hohe Alter geholfen und dem Priester Ivan fie 

der nichtheldenhafte Gesundheitszustend. Indeasen sind auch diese 
sBeRrk tetsächlich interniert nd Don Hla%sa darf sich nir- 
gends hin aus OniS entfernen und jeder seiner Schritte wird be - 
Wacht. Unlängst wurde beispielsweise die Pastoralkonferenz in 
Bogovid abgehalten, aber er"Mirfte dorthin nicht gehen, Der Priester 
Zie in Stara Balka ist nichts anderes ale in elendester Inter- 


Veber dem Haupt jedes Yrd-er Geictlichen scheht stets das Damokles- 
schwert: dass die oinen wieder im selweren Kerker schmachten müs- 
sen und die anderen dosselben (llckes teilhaftig werden könnten. 
Preiheit für keine Arznei. Auf jeder offankundigste Unrecht musst _ 
Du sciweigen,auf die frechste Provokation darfst Du nicht reagieren, 
weil Du über Nacht fehlen kennst, ı& vielleicht auf immer vexschwin- 
dest. Jede Spur der Kroatsen wird verwischt und vernichtet. Die 
Schule ist wohl die schmerzlichste Angelegenheit: hier wird mit 
aller Kraft daran gearbeitet zur je rascheren Itallenisierung. Und 
Ger krogtische Katechismus aus den Schulen ist verschwunden und _ 
wird in den Privethäusern und Fenilienheimen geplündert. Von dem , 
was die Italiener dem Pglawnik vereprochen heben: dass nämlich 

unser nationales Recht, unsere Schule, unsere Öprache u.8.w. ge- 
sichert sein wird, ist keine Rede. Energisch hebt men hervor und | 
verlengt von uns, dans es nicht genügt, wenn wir loyele italienische 
Untertanen sind, sondern wir müssen uns eis originele Italiener 
fühlen und bekennen. Yon unserem Krostentum darf keine Rede mehr 
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Kinderspielschule vor mit der Absicht, dass das kroatische Wort in 
den Schulen ganz verstwant, Den Kindern der Volksschulen wini 
schon jetzt im Hof, in der Zeit der Erholungspausse kroatische zu 
sprechen verboten und wenn es dennoch gehört wird, schreien die 
Lehrer auf sie, dess sie diese türkische Sprache nicht sprechen 
sollen, Unsere Gyımasial jugend treiben sie mit Gewalt auf ihre 
Merifestationen u.s.w. Von den Bischöfen verlangen sie, dass sie 
in den Dorfpfarrkirchen kroatische Aufschriften durch italienische 
SrBetzen lassen sollen, - 


Die Mäbter treiben sie unter Drohungen in irgendwelche Organisa- 
tionen #Wasaia". Unser Volk auf Krk het sich nebst allem in der 
Hauptsache bie jetzt gut gehslten, noch immer im guten Glauben, 
dass es so nicht bleiben wird, YBasondem gut, freilich vorsichtig 
helten sich die Omifaner und Omisnerinnen, Etwas über des, wie 
nen em Volk in Grabnistine, Kavtavätini, Corski Koter und längs 

des krost. Primorje handelt, nicht zu sprechen von Dalmatien: bei 
uns ist noch das Paradies /ein klagendes Paradies/, In den dortigen 
Gebieten erleidet unser Volk unertligliche Quslen,Ohikenen , Ver- 
folgunsen, Morde, mit; Reub verbunden. Der Nane Pavalif het hier 
Sest alles an gutem Ruf unf Andenken verloren „ in den erwähnten 
Gegenden flucht und verflücht man ihn ale den Urheber alles Uobels 
in freilich falscher Meinung, dass sie Pavelid verraten, verkauft 
und auf Gnade und Ungnade den Italienern übergeben hat, Man er- 
zählt, dass unser Volk in diesen Gegenden einen geradezu wütenden 
Hass aıf ihn hat. Das ist nicht gerechtfertigt, aber es ist so, 

Es versteht sich, dass uns das, und mit allen bisherigen Paveliö- 
Anhöngern, sähmerzlich berührt, denn es ist uns unverständlich, 

wie man nach all dem, was uns die Italiener antun und wos sie uns 
dazu 20 egoietisch, ungerecht und ausgibig veretünmeln und uns 
tagtäglich unbermherzig die krohtischen Billgtüner auslöschen, 
ebenso viele Botschaften der Bewunderung u.s.w. geschickt werden ? 
Also das bedeutet, unsere Qualen zu verspotten, Das bedeutet, ihnen 
den Beweggrund zu gehen za weiteren Bäubereien, ungesetzliche und 
ungerschte,. Gott soll nicht geben, dass das bleibt,denn nach allse- 
meiner Auffesung und Meinung würde der Name Dr. Ante Pavelid 

mit den schwersten Epiteten gekennzeichnet soin, an die man sich 
hier nicht erinnern kann. Aber wir verlieren die Hoffnung nicht. 
Ihr wisst, wie sehr ich nationsle Lieder gem singe, Aber der Mund 
ist für Lieder verschlossen, weil das Herz nicht will und ich 
nicht singen. Aber ich hoffe suf den allmächtigen Gott, dass er | 
mir die Ge EEE den Augenblick zu erwarten, dass Fe, "| 
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wieder in Kreise meiner teuren Freunde /bessnders Ruch und den 
Prister Vitezid/ wieder aus aller Seele und von ganzem Herzen 
werde singen können. | 


Grüsset mir vielmals Ivo Vitezid und die übrigen meiner dortigen 

Freunde, Wenn Sie zufällig den Priester Stipe Vutetid treffen, 

grüsset ihn vielmals.Teilet ihm diese meins Information mit, 

und er such an kompetenter Stelle, saget ihm, dass er sich mir | 

melden soll. | 
444, 


Centered 
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betrachteten, verfrachteten sie in vorbereitste Autobusse ii 





Antlicher Bericht Nr, LXVI, 


Am 27. Juli 1942, „debein.! 


Er 


am Sonntag, den 12,03, te, ‚ am Trühen Norsen erschienen NIötelich 
in den Strassen von Sulak Plakate über den Ausnahmssustand im 
ennektierten Gebiet, Die Verlautbarung hat der Prüfekt von Fiume 
Testa unterschrieben und sie enthält drei Punktes 


1./ Der freie Verkehr im smmektlerten Gebiet ist auf das Minimum 
von 8-10 Uhr morgens beschränkt, -- 

2./ Die Brücke Sulak-Piume wird gesperrt. 

3./ Mile Erlsubnisscheine, seien nie für den Usbergang nach Fiume, 
seien sie für den Verkehr am annektiexrten Oobiet, werden ale 
nichtig erklärt, 

deder, der diese Verlautbarung gekesen hat und nich unsere Sol- 

änten, die Mlitärautos, die Penzerwagen,äte Tankaı , anschaute a 

wie sie die Strassen Sulake passierten, fühlte den Doginn einen 

entscheidenden Schritten der italienischen Behörden, Nan Slaubte 
aber, dass das der Veginn der itelienischen Operationen gegen die 

Veldloute im annektierten Gubiet sei. Abe2 loider haben sion die 

geheimen Vermutungen vieler und vieler, dAnse all diese ausser - 

ordentlichen Nasanehmen gegen die Ziriideviikerung dor Muaker 


Umgebung gerichtet sind, in kurzer Zeit durch schmerzliche Tat- 
Bachen bestätigt, 


Schon am 11.äs.!ts. am Abend haben Aie fanchistischen Miliuionäre | 
Gas Dorf PFolac /Gemeinde Jeijenje/ unringt und allseits ihre im 
torhalte aufgenteilt, Am Sonntag Morgen kanen ihrer oa 500 in dus 
Dorf, auf einer Seite versanmelten sie alle Minner von 18-50 Jeh- | 
zen - dio Frauen, Kinder und Greise auf der anderen Seite, Von der 
Minndergrupye sondsrben sie o0a 50 ab, führten sie ein wenig wei- 
ter und nach kurzer Zeit ermmohonsen sie sie mittels Maeschinenge- 
wehren. Dio zentlichen Yünner, das Schicksel ihrer Landsleute 
sehend, und im Bewwsstsein , dass sio dasselbe erwartet, ezuuochten, 
ale nie zum Exschiensen geführt warden, zu enbkomnen. Das haben | 
enscheinenäd die faschistischen Milizionäre audı gewnscht. Sie lien- 
sen die Leute flichen und denn haben sie nie sun den aufgestellten 
ER EENE viR Kai: arabenGH: VOR: ES SEHR. Leit | 
'hat sich nur einer gerettet. Es warden o0a 128 Pexsonen getötet. 


Frauen, “inder und Greise, die alle diese dramatischen Auftritte 
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tensie über Fiume in die Interniorung .„ Nach dieser Scohlüchterei 
lünderten sie alles Wertvomögen dieser Beklagenswerten und schin 
steckten sie das ganze Dorf in Brand. 


Die ganze Vergansonheit Sufaks und des Sulaker Besirks keannend, 
kann ich sagen, dass Podhum der Brendhard den klinpferischsten 
Kroatentums des ganzen (cbiotes war. Seit der Errichtung des gowe- 
senen Juroslavyien bie zu seinen letzten Tagen int Podhum immer und 
dei jeder Geloemenhesit zur Verteidigung dee kroatischen Staatsidee 
eingetreten, Bei allen Wahlen im gewesenen Jugoslavien haben dle 
kroatischen Parteien in Podium mit 100 J geniegt. Lüge ist on, 
Niedertracht und Verleumdung, wenn man dieses Volk des Kommanis- 
misses zeiht. Die Italiewr sasen, dass „ie den Waldlonten gehal- 

a‘ Zen haben. Be steht aber die Frage offen, wer unter den jeteigen - 
Umetänden den Waldlauten nicht zeholfen haben würde ? Sehen wir es 
uns dooh en, was die Italiener getan ae, um dieses Volk vor den 
Weldleauten zu beschützen, 


Während dan Tosee ziehen hier und da italltenische Patroulllen durch 
die Dörfor der Bufaker Umgebung, Wenn Ale Nacht hereinbricht, zio- 
hen sie sieh in zwei Unterkunktestellen murlek und die wehrlone 
Bevölkerung überlansen nie muf Gnade und Ungnede den Walöleuten, 
Die Waldleute kommen jede Nacht in dan Dorf, kommen bie nach 
Oxahovice /umeit Sufake/ und stonsen mf keinen Wiäorstend der 
Iteliener, Beweffnete Weldleute kommen in die Hiwer der Imuexrn, 
verlangen Nahrung und Bekleidung, Des Volk mins geben. Am Mox- 

NN gen, wenn der Tag enbricht, hemmen die Italiener in die Dimleor 
und töten jone, die den Waldleuten Naırung goben minsten, und 
stecken ihre Häuser in Brand. 50 ist die Iage schon seit Monaten 
in dieser Gegend, 


Auch Podhum hat den Weldlenten gegeben, weil es geben musate, Und 
klle anderen Dörfer haben gegeben und geben such Iwute noch, weil 
‘ sie geben müssen, 
Pollan int vernichtet. Finige Tage sind auf allen Boiten die Leicen 
herungsiogen, und dann heben sie sie „Ile zusamssn nicht weit vom 
—— . Prieäho? in einer Grube begraben, 
Die Panik, die elle Leute im anmektierten Gebiet erfasste, Zührte 
viele Dörfer deu, dass sie sich Lreiwillig für die In eng _ 
zelästen. Die ieute, dio sehen, dass sie die Italiener vor den | 
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Am 13. VII, haben sich für die Intemierung die der 
Dörfer Kuakuljeni /neben der elle Reßine, und Zaretidi frei- 
willig gemeldet, deren Vermögen ist weggerafft. Ebenso Trei- 

willig interniert wurden die Rinwahner des Dorfes Podkilavei. 
Dan Dorf ist teilweise eingelischert worden, 


viele Dörfer der (eminde Kastav nind in den Wald geflohen . 


Am 15, VII, wurde das Dorf Ponikve neben Nlljevs verbrannt. 
Die Bewohner sind weggesiedel t, 


Von 9, uf den 10, Juli haben die Waldleute den Bauern des 
Dorfes Vrans /An der Nähe von Ökrljeva/ Vieh und Nahrung weg- 
geführt, Veler 700 Schafe und Kuhe, 


Am 13,VII, heben die Italiener dieses Dorf angezündet. Die 
Barorn sind in alle Richtungen geflohen. Einige wurden in die 
‘Internierung geführt und einire sind nach Kroatien geflohen - 
der Kent der Leute in dio benachbarten Dörfer, 


Aa 12, und 15,da,Mte, führ am Hause Ralkijeva ulice 25 ein 
Autobus vorüber, vollbeladen mit Frauen und Kindemn, die über 
Fhume in die TROURERRAUNIEN geführt wumden. 


Am 16, VIE, gelangten vor das Gehttude den Lrüheren Sufaker Gym- 
nesiums Lastkraftwagen, vollbeladen mit geplinäsrten Sachen, | 
Kästen, Betten, Geschirr, Nähmaschinen, Wäsche, "inderuplelneug, 
kurz allem, was sich in einzelnen Haushalten befindet, war in 
öiosen Lastkreftwegen herumseworfen. Faxt jeder Fanchint in 
diesen Laetkräftwagen hat etwan in der Hand gohalten, wen or 
schon jetzt für sich in Anspruch nahm. Der ammelige Bontand 
alseser Leute mırde himwersorafft, 


\ 
Die faschistischen Soldsten, die an dienen Tötungen und Brendie- 
gungen an unseren Dörfern teilgenommen haben, wrkmfen sofort | 
zeigen Sehen. Puma Se ken er a 
\ 
} 


. ges Geld, 


Wir wissen nieht, wes mit der übrigen kroatisenen Bevölkerung 

im annektierten Gebiet sein wird. Aber eines iet nicher, dans 
die Italiemer auf jedes Weise nicht mar wünschen, sondern auch 

ayeisrincn und berechnem die Vernichtung dlones Volkes turcn- 


_eit-Iop Aligned 
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Der Brief eines Arbeiters aus Paßda, 


» Die einzig ausgesprochene kwstisahe Bevölkerung, d.h, die 

| Grabniöko-er Bevölkerung, die dureh 20 Jahm sich wiederholt 
Bervorgeten hat, Ynd seine kroatische Veberzeugung kundtkt, ohne 
die man in der näheren Umgebung Sulaks beinahe nicht gewanst 
hätte, dass es Koveten gibt, wird heute Hlennänsig vermiohtet. 


Verseblich versuchen werde ich, die Untaten zu beschreiben, die 
Sich hier ereignen, alles unter der Nanke den Komples gegen 
Fi die Pertisanen. Aber die Maaiıs wurde abgenommen, Alles, was 
unter die Partinmmen gehört, 1st Länget schon in den Wald ge- 
sangen, nur dan anstindige kroatische Volle ist geblieben, damit 
es am 12. Juli die Schwrshemden erwartet, die alle Männer 

von 16 bis 60 Jahren niedaemehonsen ; sie haben sie einfach 

mit Naschinengewehren erledigt - und die Preuen und Kinder 
nahmen sie nech Itelien mit, damit sie sie italienieieren. 
Dieser Vorfall ereignete sich im Ort Podlmm, Gemeinde Jelenje, 
@.i. am Nomirand den Grabniöko polje . En int allen nieder- 
gebrennt, d.h. über 100 Eäuser; getötet wurden 129 Personen, 
soviel man bin jetzt erfahren konnte, wihrend viele, die sich 
versteckt hatten, in der Kohle gefunden warden, 


er Toh will nichts beschreiben, aber ich bitte das Konsuket den | 
Unabhängisgen. Staates Kroatien, sich bei dor Regierung des Unahkin- 
gigen Ütantee Aroatien in Agram anzunehmen, damit diese rasch | 
bei der Italienischen Regierung intervoniert, dm1t diese Ange» 
legenheit so geregelt wird, damn diene krontinchs Bevölkerung 
nach Sroatien in eine Gegend üborworfen wird, wo wis vorliber- 
gehend verbleiben würde und sich vorbereiten würde für den Kampf 
und lie Abxechnuag gegen den Vorderbor den kroatischen Namens. " 
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